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Poznań (Polen), Swierşyniecta 13, II., den 25. Januar 1929. 
Nachdruck nur mit Erlaubnis der Schriftleitung geſtattet. 


Juhalts verzeichnis: Zurückkauf von Kalendern. — Wintertagung des landw Inſtituts in Danzig. — Zum kontraktloſen Zuſtand zwiſchen 
Aerzten und Krankenkaſſen. — Vertagung des Schiedsgerichts zur Schlichtung der Lohnfragen. — Gehaltsnachweis von geiſtigen Arbeitern. — 
Geldmarkt. — Vereinskalender. — Ausmahlung von Weizen und Roggen. — Ausfuhrzoll für Gelreideſtroh, Häckſel und Spreu. — Biher 
— Berichtigung. — Kapitalertragſteuer der Bankgenoſſenſchaften. — Butändigteit der Gerichte. — Gtellenvermittlung. — Hege und Pflege 
unſeres Wildes. — Preiſe für anerkannte Saatkarkoffeln für das Jahr 1929. — Der Landwirt im Februar. — Allerlei Wiſſenswertes von 
der polniſchen Landwirtſchaft. — Marktberichte. — Gebühren für die Beaufſichtigung von Dampfkeſſeln. — Butter⸗ und Käſeprüfung. — 
Anmeldung von Pferden für die Landes⸗Aus ellung im Jahre 1929 — Maſtpiehausſtellung im Rahmen der Landes⸗Ausſtellun! in Poſen 
im Jahre 1929. — Zuchtviehauktion in Danzig. — Preis für anerkanntes Sommergetreide im Jahre 1929. — Die Appetitloſigkeit der 


Saugferkel. — Steuerkalender. — Genoſſenſchaftliche Lehrgänge in Poſen und Bromberg. — Mädchenkurſus der Volkshochſchule 
Dornfeld. — Inhalts verzeichnis des Jahres 1928. — Beilage: Probleme der polniſchen Volkswirtſchaft. (Vortrag des Herrn Dr. Buife.) 
ee 


Zurüctauf von Kalendern. 


Wir kaufen Landwirlſchaftliche Kalender aus 
den Jahren 1921, 1922 und 1923 bei portofreier 


Z3uſendung zum Preiſe von 2.40 21 bis zum 
10. Februar zurück. Es kommen nur gut erhal- 


kene vollſtändige Exemplare in Frage, doch wer⸗ 

den auch ſolche mit kleinen Beſchädigungen des 

Amſchlags angenommen. 
Landwirtſchaftlicher Kalender für Polen. 
i Poznań, Zwierzyniecka 13, 


Wintertagung des Iandwirtichaftlichen Instituts 
in Danzig. 

Wir machen nochmals auf die diesjährige Tagung des 
landwirtſchaftlichen Inſtituts aufmerkſam, die bekanntlich am 
18. und 19. Februar d. Js. in der Aula der techniſchen 
Hochſchule Danzig ſtattfinden wird. Wie wir aus dem 
weiterfolgendem Programm erſehen können, kommen auch in 
dieſem Jahre wichtige und allgemein intereſſierende Themen 


zur Ausſprache, ſo daß ein recht zahlreicher Beſuch auch von 


Seiten unſerer Leſer ſehr erwünſcht wäre. 
Vortragsfolge: 3 
‚Montag, den 18. Februar:: SPETA 
Vorm. 9 Uhr: Profeſſor Dr. Beckmann, Bonn: „Betriebswirtſchaftliche 
E Grundſätze des landwirtſchaftlichen Kredits“. 


: Aunſclleßend: Profeſſor Dr. Fröhlich, Halle: Praktische Fragen 


der Aufzucht und Fütterung. 
Ausſprache. 
Nachm. 81, Uhr: Reichstagsabg. Schlange, Schöningen: „Brennende 
Fragen der landwirtſchaftlichen Betriebsorganiſation“. 


z Ausſprache. 

Dienstag, den 19. Februar: s i a 
Borm. 9 Uhr: Profeſſor Dr. Stremme, Rektor der Techniſchen Hoc 

ſſſchule Danzig: „Die moderne Bodenaufnahme im 
3 Dienſte der praktiſchen Landwirtſchaft“. 
Auſchließend: NRittergutsbeſizer von Lochow, Petkus: „Wege zum 


Wirtſchaftserſolg im Ackerbau“. 
Ausſprache. 
Karten find im Vorverkauf gegen Voreinſendung des Betrages zum 
Preiſe von 21 10.— bezw. G 6.— im Landwirtſchaftlichen Inſtitut, 
Danzig, S andarube 21, zu haben. 


2 Arbeiterfragen. 2 


Zum kontraktloſen Sujtand zwiſchen Aerzten 

und Urankenkaſſen. 

Wir weiſen nochmals daraufhin, daß die Krankenkaſſen 
verpflichtet ſind, den Verſicherten, die infolge des kontraktloſen 
Zustands zwiſchen Arzten und Krankenkaſſen, das Honorar bar 
bezahlt haben, den betreffenden Betrag rückzuerſtatten. Es iſt 


falſch zu glauben, daß die Verſicherten nur möglichſt ſelten = 8 


und nur in dringenden Fällen den Arzt aufſuchen ſollen. Es 
iſt vielmehr ſelbſtverſtändlich, daß die Verſicherten in allen 
Fällen, in denen ſie eines ärztlichen Rates bedürfen, dieſen 
auch tatſächlich einholen, denn die Laſt des Kampfes zwiſchen 
der Arzteſchaft und den Krankenkaſſen darf auf keinen Fall 
auf die Verſicherten oder gar auf deren Arbeitgeber über⸗ 
wälzt werden! Die Letzteren ſollen in den Fällen, in weichen 


es ſich um dringende Krankheits- oder Unglücksfälle handelt, 


die Kranken über kein Bargeld verfügten und die Arbeitgeber 
daher das Arztehonorar verauslagten, dies bei der nächſten 


Lohnzahlung abziehen und darauf dringen, daß die Verſicherten 3 
ſich den betreffenden Betrag von der zuſtändigen Krankenkaſſe 


rückerſtatten laſſen. 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 


vertagung des Schiedsgerichts zur Schlichtung 
der Lohnfragen. 


Das auf den 16. Januar 1929 angeſetzte Schiedsgericht ur 
Schlichtung der Ee in Sachen der Landwirtſchaft mußte 
en, 


erneut vertagt wer da die Vertreter des Arbeits⸗ und Land⸗ 
wirtſchaftsminiſteriums erkrankt waren. Vorausſichtlich wird 
der Spruch des Schiedsgerichtes erſt Anfang Februar erfolgen 


können. I 5 d 
Arbeitgeberverband für die deutſche Landwirtſchaft in Großpolen, 


Gehaltsnachweis von geiſtigen Arbeitern. 

In Nr. 102 des Dz. A. R. P. vom 22. 12. 1928, de 909, 
wurde eine Verordnung des Miniſteriums für Arbeit und ſoziale 
Fürſorge, im Einverſtändnis mit anderen intereſſierten Mini⸗ 
terien, über die Führung von Gehaltsnachweiſen für geiſtige 

rbeiter veröffentlicht. Im Sinne dieſer Verordnung find alle 
Unternehmen, die geiſtige Arbeiter beſchäftigen, durch die Ver⸗ 
ordnung des SE vom 16. 3. 1928 betr. Arbeits: 
vertrag mit geiſtigen Arbeitern (auch landwirtſchaftliche Betriebe) 
verpflichtet, einen Gehaltsnachweis von dieſen Arbeitern in Der 
Form von Gehaltsliſten oder 5 zu führen. Dieſe Ver⸗ 
SE gibt genau an wie die Gehaltsliſten geführt werden 
müſſen. 


Bani und Börse. 


Geldmarft. 


Kurſe an der Poſener Börſe vom 22. Januar 1929 
Bant Przemyskoweow à Dr. Roman May 
J. II Em. (10021) —.— z L Em. (50 zł) 
Bank Zwigzku Pozn. Spölka Drzewna 
. Em. (100 zt) (21. 1.) 85.— zi] 1. Em. (100 2) . 
Bank Polski⸗Akt (100 z) —.— 2 Miyn Ziemianski 
Poznanski Bank Ziemian 


8 


I. Em. (100 2) .... . —— z Unja 1. — III. Em. ! 
H. Cegielski I. 2l⸗Em. (100 2) Sexe —.— 24 
e „ 2 Atwawit (250 0) e.. —.— 2 
Centrala Skör J. zt-Eın. 40% Bof. Landſchaftl. Ronz 
ahh E —.— 21] vertierungspfandbr... .. . 49 50 
Goplana. I. II. Em. (10 21) —.— 24%, Bol. Pr.⸗Anl. Vor⸗ 
Hartwig Kantorowicz kriegs⸗ Stücke —.— 


L Em. (100 2) 
Herzſeld⸗Viktorius J. 21⸗Em. 
(50 zł) 


65.— 26% Roggenrentenbr. der 
Bof. Landſch. p. da. —.— 
55.— 218 % Dollarrentenbr. d. Pol. 


Eh 


rees 


Luban, Fabr. przetw. ziemn. Landſch. v. 1 Doll. 94.— 0. 
I. —IV Em. (37 zì) . 70.— 215% Dollarprämienanl. ; 
C. Hartwig J. zt⸗Em. (60 21) Ser. II / Stck. zu 5 §) ; E 
(21. (ES ..... sees 46.—2 (21. 1.) DN SES * 102.— 2. 
Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 22. Januar 1929. e 
10% Eiſenbahnanl.. . 102.50 % J1 Dollar 1 90 
5% Konvertier.⸗Anl. ... 67.— 1 Pfd. Sterling I.. . 43.244, 
6% Staatl. Dollaranleihe 100 ſchw. Franken zt... 171.50 
pro Dollar 85.— % 100 hol. Guld. 21 357.50 


5.152 100 Zloty Danziger 
; | Gulbennsn 57.84 


Ausloſgs recht. f. 100 Run. 
diſch. Mer .. 14. ½ 
113 75% 

109.50 % 


2 70 

E 

* Ark „„ 6 % A a S 

1 engl. Pfund = diſch. Oſtpank⸗Aktien 

a SC ch SE 20.406 Oberſchleſ. Kokswerke 
200 Rtoty -- bild, Mk.. . . 47.1 ; TE 

1 Dollar= diſch. Mark... 4.2085 11 ea 

Anleiheablöſungsſchuld nebft VVV 
Ausloſungsrecht 1. 100 Rm. 268.75 Laura⸗ Hütte.. 67.75 9 

1.90000 dtſch. Mk. Hohenlohe⸗Werke .. 71.75 % 


Amtliche Durchſchnittskurſe an den Warſchauer Börſe. 


Fir Dollar Für Schweizer Franken 
(16. 1. 8.90 (19. 1.) 890 (16: 1.) 171.525 (19. 1.) 171.49 
17. 18.90 (21. 1) 8.90, (17. 1.) 171.50 


21. 1) 171.50 
(18. 1.) 8 90 (22. 1.J 8.90 | (18. 1) 171.535 Gi 1.) 171,50 


Hlotumakig. eriechneter Dollarfurs an der Danziger Börje. 


416. 1.) 8.91 : (19. 1.) 891 
(17.1) 8.91 : (21. 1.) 891 
18. 1.) 8.91 (22. 1.) 8.91 


Bauernvereine und 
Weſtpolniſche Land wirtſchaftliche Geſellſchaft. 


‚Dereins-Kalender. 

Bezirk Poſen J. 

Landw. Verein Latalice. Verſammlung Sonntag, den 27. 1., 
nachm. 3 Uhr im Gaſthaus in Lednagöra.. Vortrag des Herrn 
Dipl. Landw. Binder⸗Schroda über Winterfütterung, Viehpflege 
und Kälberaufzucht. In der A eee die Beſprechung 
über den eventuell r Haushaltungskurſus in Skrze⸗ 
tuſzewo ſtatt Die Inkereſſenten wollen. fih zahlreich an der Berz 
ſammlung beteiligen ; E 

Landw. Verein Wreſchen, Zweigverein Sobieſiernie. Berz 
ſammlung Mittwoch, d. 30. 1., nachm. 5 Uhr bei Feldkamp, Vor⸗ 
trag des Herrn Dipl.⸗Landw. Binder ⸗Schroda über Rindvieh⸗ 
und Schweinefütterung. ; 3 

Landw. Verein Podwegierki u. Umgegend, Ortsgruppe Sokol⸗ 
witi. Verſammlung Donnerstag, d. 31. 1., nachm. 4 Uhr. Vortrag 
des Herrn Gutsbeſitzers Brehmer⸗Marzenin. le 

Landw. Verein Pudewitz. Verſammlung Freitag, d. 1. 2., 
nachm. 4 Uhr bei Koppe in Pudewitz Vortrag des Herrn Ne- 
dakteur Baehr⸗Poſen über: „Ernte und Preisentwicklung in Polen 
und auf dem Weltmarkt.“ : s 

Landw. Verein Zabno. Verſammlung am Sonntag, dem 
& 2., nachm Ae Uhr bei Reich in Sowinki. Vortrag des Herrn 
Dipl.⸗Landw. Binder⸗Schroda über Rindvieh⸗ und Schweine⸗ 
jütterung Höoene. 


j4 


„ 115.— z7 


J. Em. (100 21) .. —.— 1 


Laudw. Berein Oborn 


51. 1 


Bezirk Poſen II. 
„Lenow. Verein Friedenhorſt. Winterfeſt am Freitag, dem 

25. 1., bei Riesner. ; 

Der Landw. Verein Bentſchen feiert am Sonnabend, dem 
26,4, in Gemeinſchaft mit der ee für Handel und Ge⸗ 
werbe und dem Handwerker⸗ und Geſangverein Bentſchen ſein 
diesjähriges Winterfeſt in Bentſchen. Koſtüm⸗ und Maskenfeſt. 
Beginn 7 Uhr. Die Mitglieder anderer Vereine find herzlichſt 
eingeladen. : 

Landw. Verein Opalenica. Winterfeſt am Dienstag, dem 
5. 2, bei Bonja in Opalenica. Beginn 6% Uhr. Theatervorfüh⸗ 
rung und Tanz. Die Mitglieder des Vereins erhalten keine be- 
jondere Einladung, Für Gäſte, die durch Mitglieder einge ührt 
werden, jind Einladungen bei dem Vorſitzenden, Herrn Stein⸗ 
born⸗Hlenkerhauland, in Empfang 7 nehmen. i 

Landw. Verein Neutomiſchel. eneralverſammlung des 
Landw. Vereins am Mittwoch, dem 6. 2., nachm. 5 Uhr bei Cida 
ler in Glinno. Tagesordnung: 1. Aufnahme neuer Mitglieder. 
2 Rechnungslegung und Entlaſtung des Kaſſenführers und Vor⸗ 
ſtandes. 3. Vortrag des Herrn Dr. a Boen: „Erfahrungen 
auf dem Gebiete der Berufsberatung“ 4. Freie Ausſprache und 
Verſchiedenes. An die Verſammlung ſchließt ſich ein gemütliches 
Beiſammenſein mit Tan Zahlreiches Erſcheinen der Mit⸗ 
glieder, beſonders der Söhne und Töchter, ſehr erwünſcht 

Landw. Verein Lubowo⸗Wartoſſaw. Wintervergnügen am 
Donnerstag, dem 7. 2. bei Prig in Wartoſlaw. ee 

Laudw. Verein Neuſtadt. Winterfeſt am Sonnabend, dem 
9. 2. Näheres wird noch bekannt gegeben. > 
Landw. Verein Katolewo veranſtaltet am 30. 1. fein Dies: 
1 1 SE bei Neumann. Es werden die 
„Der beſte Arzt“ und „Einer muß heiraten“. 


heaterſtücke gebra 
ie Mitglieder der Nachbarvereine ind herz⸗ 


Beginn 6.30 Uhr. 
dh eingeladen. : : 
Landw. Verein Birnbaum. eee am 11. 2, bei Zicker⸗ 
mann. en wird noch bekanntgegeben. 
nden: 
Keutomifhel: am 31. bei Kern. ; 
` Neuftadt; am Montag, dem 28. 1., in der Spar⸗ und 
Darlehenskaſſe. S CP 
Am Donnerstag, dem 31 1., ijt Herr Dr. Kluſak bei Kern⸗ 
Neutomiſchel zu ſprechen. Mitglieder, die in Rechtsſachen Nat 
wünſchen, wollen an dieſem Tage dorthin kommen. Rofen. 


Bezirk Rogaſen. 
u Landw. Verein Obornik. Verſammlung am 2. 2. 29, nachm. 
5 Uhr im Hotel Naroczynſki. Gemeinſame Kaffeetafel. Kuchen⸗ 
ee werden dankend entgegengenommen und find bis 
päteſtens 4 Uhr im Hotel Naroczyüßki abzuliefern. Während der 
Kaffeetafel Vortrag. Vollzähliges Erſcheinen aller Mitglieder 
mit Familienmitgliedern unbedingt erwünſcht. Ausweis: Mit⸗ 
liedskarte 1928 bzw. 1929. Anſchließend gemütliches Beiſammen⸗ 
Ers und Tanz. SE 
Bauernverein Buſchdorf. ben ELD mit Theater⸗ 
aufführung Dienstag, den 5. 2. abends 7 Uhr. Das Feſtkomitee 
wird gebeten, Sonnabend, den 26. 1., abends 7½ Uhr bei Klinger 
zuſammenzukommen. 


Bezirk Bromberg. = 
Landw. Verein Rrölifomo.. Freitag, den 25. 1., nachmittags 
4 Uhr findet im Jugendheim in Giezfowo ein gemütliches Beia 
ſammenſein aller Mitglieder nebſt Angehörigen ſtatt. Kaffee⸗ 
tafel, Vortrag von Herrn Willy Damaſchke⸗Bromberg und an⸗ 
[attehend ein luſtiges Spiel: „Der Mädchen Waffe“ und „Aller⸗ 
b geſpielt und vorgetragen von Herrn Damaſchle 
und Frau. 
andw. Verein Sipiory. Verſammlung Sonntag, den 27. 1. 
nachm. 4 Uhr bei Herrn Ewald Janke⸗Sipiory, 
Landw. Verein Ludwikowo. Verſammlung Dienstag, den 
29. 1., nachm. 4 Uhr im Gaſthauſe Müller in Ludwikowwo. 
Landw. Verein Ehrosna. Verſammlung Donnerstag, den 
nachm. 4 Uhr im Gaſthauſe Griesbach in Chrosna. no 
Landw. Vere n Mirowice. Verſammlung Montag, den 4.2, 
nachm. 6 Uhr im Haufe Bofe in Mirowiſtſe. 
Landw. Verein Koronowo. Verſammlung Dienstag, den 
5. 2., nachm. 4 Uhr im Hotel Jortzik in Koronowo. > 
S n allen 5 Verſammlungen Vortrag des Herrn Dr. Krauſe⸗ 
Bromberg über „Bekämpfung der Ackerunkräuter“. = 
Bauernverein Fordon und Umg. Wintervergnügen mit 
Theateräufführung und Tanz Donnerstag, den 31. 1. Beginn 
7 Uhr abends im Hotel Krüger in Kordon >- 00 
andw. Verein Witoldowo. a oEN mit SE 
aufführung und Tanz Donnerstag, den 7. 2., im Gaſthauſe Das 
lüge. Beginn 6 Uhr abends. Alle Mitglieder nebſt d en 
jin fene en eingeladen. as können nur durch Mitglieder 
eingeführt werden, ſind aber vorher dem Vorſtand zu melden. 
Landw. Verein Ciele. Das Wintervergnügen findet Don⸗ 
nerstag, den 7. 2. abends 7 Uhr im Gaſthauſe Kieper in Biale⸗ 
blotta ſtatt — Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte 
1928 und evtl. Einladung. ; S g 
Landw. Verein Mirowice. Abſchlußfeier des I. Koch⸗ und 
Haushaltungskurſus Sonntag, den 10. 2. SÉ SE X 
nmerlung. Vereine, welche noch Koch⸗ und Haushaltungs⸗ 
kurſe wünſchen, wollen Meldungen umgehend an die Bezirks⸗ 
geſchäftsſtelle einſenden. 


Mehle von ſchlechterer Qualität 


S ; Bezirk Oſtrowo. 
Sprechſtunden: Adel nau: Donnerstag, den 31. 1., bei Rolata. 
Krotoſchin Freitag, den 1. 2., bei Pachale 
Verein Glücksburg A eee Filmvorführung Frei⸗ 
tag, den 25. 1., nachm. 5 Uhr im Gaſthauſe zu Wojciechowo. 
Verein Langenfeld. Filmvorführung Sonnabend, den 26. 1. 
nachm. 5 Uhr bei Zielinfti in Breitenfeld. : 
Verein Deut ⸗Koſchmin. Filmvorführung Sonntag, den 
27, 1., abends 6 Uhr bei Liebeck. 
Verein Raſchkow. ilmporführung Montag, den 28. 1. 
‚abends 614 Uhr im Hotel Polfki in Naſchkow 
Verein Steiniksheim. Filmvorführung Dienstag, den 29. 1., 
abends 6% Uhr bei Biadala in Steintksheim. 
PVerein Bralin. Filmvorführung Mittwoch, den 30. 1., abends 
6% Uhr bei Kempa in Bralin. ’ 
Verein Reichtal. Filmvorführung Donnerstag, den 31. 1, 
abends 6 Uhr bei Raimund Mark in Reichtal. 
Verein Guminitz. Filmvorführung Sonnabend, den 2. 2. 
(Maria Lichtmeß), abends 6 Uhr bei Weigelt. : 
Berein Kobylin, Filmvorführung Sonntag, den 3. 2, abends 
6 Uhr bei Taubner in Kobylin. S 
Verein Konarzewo. Filmvorführung Montag, den 4. 2.5 
abends 6 Uhr bei Seite in Konarzewo. ; d 
Anſchließend an ſämtliche Vorführungen Tanz. Mitglieder 
und Angehörige, auch die der Nachbarvereine, ſind hierzu freund⸗ 
Tiit eingeladen. ; S 
: Verein Schildberg. Monatsverſammlung Donnerstag, den 
7.2. vorm. 11 Uhr im SPiouno gamer der Landw. Zentral⸗ 
genoſſenſchaft Vortrag von Herrn ieſenbaumeiſter Plate⸗Poſen. 
Bezirk sye 
Sprechſtunde: Rawitſch 25. 1., ollſtein 1. 2. 
Ortsverein Bojanowo. Wintervergnügen am 26. 1., abends 
7 Uhr bei Kleinert in Bojanowo. 
Ortsverein Jablone. 
Friedenberger. Vortrag des Herrn Küuhnt⸗Rawitſch über „Wine 
ferfütterung“, S SE 
Ortsverein Rakwitz. Generalverſammlung 2. 2, nachmittags 
Uhr bei Ludwig. Tagesordnung: 1. Jahresbericht, 2. Rebe 
nungslegung, 
„Winterfütterung“, 5. Gejchäftliches. : , 
Ortsverein Nawitſch. Kinovorführung am 5. 2. im Schützen⸗ 
haus mit Tanzvergnügen ` ` 
Ortsverein Jutroſchin. Kinovorführung am 6. 2. 
Kreisverein Liſſa. Wintervergnügen am 29. 1. 
Polſti. Theateraufführung und humoriſtiſche 
Wollſteiner Bühne, anſchließend Tanz. ( 
. Jablone. Die für den 27. 1 29 feſtgeſetzte Generalverſamm⸗ 
kung des Landw. Vereins findet wegen des Nachmittagsgottes⸗ 
; Saber nicht am 27. 1, ſondern am Sonntag, dem 3. 2, 29, bei 
Fpiede 


resbericht. 2. Kaſſenbericht. 3. Entlaſtun $ 
Vorſtan es. 4 Vorſtandswahlen. 5. ert iedenes. 


i 1. im Hotel 
Vorträge von der 


Verfügungen. 


Ausmahlung von Weizen und Roggen. 

Mit dem 15. 12, v. Is. trat eine Verordnung des Innen⸗ 
Miniſteriums vom 1. 12. 1928 in Kraft, auf Grund welcher die 
Herſtellung von beſſeren (lichteren) Weizenmehlen, als es der 
65prozentigen Ausmahlung entſpricht, verboten iſt. Es iſt ferner 
verboten, aus Roggen beſſeres Mehl auszumahlen, als es dem 


von Fall zu Fall vom Innen⸗Miniſterium feſtgeſetzten einheit⸗ 


lichen Typ entſpricht. Dieſer Typ wird auf Grund eines 70pro⸗ 


zentigen Mehlauszuges vom Getreide mit einem durchſchnittlichen 


Hektolitergewicht von 70 Kg. feſtgeſetzt. Muſter für dieſen Typ 
werden die Aemter der Kreisverwaltungsbehörden beſitzen. Der 


vom Innenminiſterium jeweils feſtgeſetzte Typ wird im „Monitor 


Polſki“ veröffentlicht. Dieſer Beſchränkung unterliegen nicht 
(dunklere), als es der feſtgeſetzte 


Tuyp angibt. Es ift ferner verboten, in gewerblichen Unternehmen 


` He die Verarbeitung und zum Verbacken Weizen⸗ oder Roggen⸗ 


mehl zu verwenden, das obigen Beſtimmungen nicht entſpricht. 
Zur Führung der Kontrolle ſind die Kreisverwaltungsbehörden 
verpflichtet. Wer obige Verordnung übertritt, wird auf Grund 
der Artikel 4 und 5 der Verordnung des Staatspräſidenten vom 
31. Auguſt 1926 beſtraft. Mit dem Inkrafttreten obiger Ver⸗ 
ordnung tritt gleichzeitig die Verordnung des Innen⸗Miniſte⸗ 
riums vom 10. 10. 1928 über die Vermahlung von Weizen und 
Roggen (Dz. U. R. P. Nr. 87, Poſ. 769) außer Kraft. 


Ausfuhrzol: für Getreideſtroh, Häckſel und Spreu. 

In Nr. 103 des Dz. U. R. P. vom 29. 12. 1928, get 921, 
wurde die Zollgebühr für Getreideſtroh, Häckſel und Spreu 
bekanntgegeben Der Zoll beträgt 5,— Zloty für 100 Kg. Dieſe 
Verordnung verpflichtet bis einſchließlich 3 0. Ju li 1920 


Pflanzenſchutz Prof. Dr. 


Verſammlung 1. 2., nachm. 3 Uhr bei 


3. Wahl eines Schriftführers, 4. Vortrag über: 


uberger Watt, nachmittags 214 Uhr. Tagesordnung: 1. Jah⸗ 
es Kaſſterers und 


Geh. Regierungsrat, o. ö. Prof, an der Aniverſität Halle- 


neuen Au 


in den weiteren 


9 Bücher. g 
Korbweidenbau. 2. Auflage. Bearbeitet von Ludwigs 
Ulbrich, Wagner. Heft 16 der „Anleitungen der D. L. 6 


Preis für Mitglieder beim Bezuge durch die Hauptſtelle der D. 
L. G., Berlin SW. 11, Deſſauer Straße 14, einſchl. Porto 4 Rm. 
m 


im Buchhandel 5,70 Rm. 
% 


Die vorliegende SEN der Anleitung „Korbweidenbau“ 
wurde auf Grund der neueſten Erfahrungen bearbeitet und 
weſentlich erweitert. Ueber Anbau, Ernte und Verwertung 
berichtet Oberlandwirtſchaftsrat Dr. Wagner; die Schädlinge 
und ihre Bekämpfung behandelt Direktor der SE für 

í Ludwigs, und. Prof. Dr. [brich 
beſchreibt in überſichtlicher Ordnung die SE Korbweiden⸗ 
ſorten. Der durch zahlreiche Abbildungen erläuterte Inhalt der 
„Anleitung“ bildet für jeden Weidenbauer aber auch für jeden, 
der ſich über Anlage von Korbweiden ſchlüſſig werden und ſich 
über die nötigen Einzelheiten unterrichten will, einen Führer 
der in aller Kürze, aber doch mit hinreichender Genauigkeit auf 
alle vorkommenden Fragen eingeht und auch in lichtvoller Weise 
die botaniſchen Grundlagen bekückſichtigt. 


Feldvperſuche über Brache. Von Löhnis, GA linet 
Aa pA Heinze. Heft 364 der „Arbeiten der D. Leer 
Prets für Mitglieder beim Bezuge durch die Hauptſtelle der 
D. L. G., Berlin SW. 11, Deſſauer Straße 14, einſchl. Porto 
3,80 Rm. Buchhandelspreis 5,40 Nm. i 

Die guten Erolge, die von Caron: Ellenbach mit Schwarz⸗ 
brache erzielte, erregten um die Jahrhundertwende die Aufmerk⸗ 
ſamkeit weiteſter Kreiſe, und ſie veranlaßten den D. L. G.⸗Sonder⸗ 


ausſchuß für Bodenbiologie, zur Klärung der einſchlägigen Fragen 
eine Reihe geohpügig angelegter Bracheverſuche in die Wege zu 
leiten. Mit Heft 364 der „Arbeiten“ werden die Er ebniſſe dieſer 


EE mühevollen Verſuchstätigkeit der Oeffentlichkeit 
übergeben. In einer einleitenden Ab andlung erörtert Prof. 
Dr. Löhnis⸗ Leipzig Zweck und Nutzen der Brache. Dr. 
Dilin ere Minden berichtet über die von dem verſtorbenen 
berreg.⸗Rat Hiltner auf dem Gute Haidhauſen bei München 
bricht be ve Verſuche. Prof. Dr. Rippel- Göttingen be⸗ 
[pri t die vergleichenden Feldverſuche iber die Wirkung von 
Brache, Stalldünger und Klee auf dem Verſuchsfelde des Qanda 
e aeeleen Inſtituts zu Göttingen, und Dr, 
Heinze⸗Halle teilt ſchließlich die Ergebniſſe der Halliſchen 
Anterſuchungen über die Brache mit. F ? bit SS 


` Die vorliegenden Berichte gehen nicht nur die E 


ſchaften an, jondern alle Landwirte, die ſich über die nebeſten E 


Forſchungen auf dem Gebiete der Bodenbiologie, insbeſon ere 
der bare, auf dem laufenden halten möchten. „ 


Handbuch der Pferdekunde für Offiziere und Lunowırte, 
Von Dr. L. Born, weil. Korps⸗Roßarzt und Profeſſor in Berlin 
und Dr. H. Möller, Profeſſor, vorm. Lehrer an der Militära 
techniſchen Akademie in Charlottenburg. Neun ce Auflage 


neubearbeitet von Dr. med et ſcient. natur. Rudolf Di el horſt, RR 


j itten= 
Berlin Verlagsbuhhandfun 


berg. Mit 250 Textabbildungen. l 
i 1929. (460 Geiten. 


aul Parey, SW. 11, Hedemannjtr, 28 u. 29. 
n Ganzleinen geb. Rm. 19. 
Alle Pferdezüchter und halter werden es begrüßen, daß 
dieſes klaſſiſche Werk auf dem Gebiete der Pferdezucht in einer 
lage auf dem Büchermarkt erſchienen iſt. Infolge der 
großen Aufzuchtkoſten und der niedrigen Preiſe iſt die Pferde⸗ 
zucht geradezu zum Luxus geworden und wir mijjen deshalb 
nicht nur ſyſtematiſche Zucht, ſondern auch ſachgemäße Aufzucht, 
Fütterung und Pflege betreiben, wenn wir das nötige Pferde⸗ 
material uns ſelbſt aufziehen, auf der anderen Seite aber nicht = 
allzu teuer erkaufen wollen. Das oben angeführte Werk klärt 
uns über alle Fragen auf, die wir beachten müſſen, wenn wir R 
züchteriſche Erfolge und keine allzu hohen Aufwandkoſten er⸗ 
reichen wollen. Es führt uns zunächſt in die Geſchichte und 
Zucht des Pferdes ein, beſchäftigt SN weiter mit den Pferde: 
kaſſen, geht dann zur Anatomie und Phyſiologie Über, wobei alle 
Organe ſehr on beſprochen werden, und beſchäftigt ſich 
apiteln mit der Statik und Mechanik des 
Pferdekörpers, ſowie mit der Beurteilungslehre des Pferdes. 
Auch in dieſem Abſchnitt werden alle in Frage kommenden 


Körperpartien geſondert behandelt. Der nächſte Abſchnitt ift der 


Geſundheitspflege gewidmet und gliedert ſi wiederum in die 
SE ge „Pflege der Haut“, „Pflege der 
Beine“, „Der Stall“ und „Pferdetransporte“. Sehr wichtig ift 
ch der darauffolgende Abſatz, der uns in die Hufbeſchlagslehre 
einführt. Es folgt dann ein Abſchnitt über Kraniheiten und 
über das Trainieren der Pferde. Sehr reichhaltiges Bilder⸗ 
material trägt zum leichteren Verſtändnis dieſes gewaltiger 
Stoffes bei. S 


64 
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Berichtigung. 

In unſeren Jahresberichten für 1927 ſind auf Seite 61, 62 
(Verband deutſcher Genoſſenſchaften) bzw. Seite 50 (Verband 
landw. Genoſſenſchaften) bei der „Allgemeinen Zuſammenſtellung 
der Wirtſchaftstätigkeit der Molkereigenoſſenſchaften“ infolge einer 
nicht einheitlichen Bewertung der von den Molkereien unent⸗ 
gelklich zurückgelieferten Magermilch Fehler entſtanden, die hier⸗ 
mit richtiggeſtellt werden follen, S 

Es wurde ausge zahlt, wenn man die unentgeltlich zurück⸗ 
gelieferte Magermilch mit 5 gr pro Liter einſetzt: 


Molkerei⸗ für 1 Ltr. für 1 Fette Molkerei⸗ für 1 Ltr. für 

genoſſenſchaft Milch prozent genoſſenſchaft Milch Fett⸗ 

z gr st > gr gr 
ydgoſzez, Mleczar⸗ Trze eie wiee 26,22 8,17 
nia i Pie karnia 26,75 — Woinowo 24/57 8,19 
Soko lowoBudzynskie 24,17 7,79 Uubowo 27,— 8,30 
Rıtalice . 23,69 7,72 Lednagöra 25,98 8,07 
Owie ezki 25,63 8,18 Rybno Wielkie 25,30 7,98 
Wilkowyja 25,56 7,94 Parze w 24,89 7,85 
Osniſzeze wlo 24,96 7,80 Mogilno 26,44 8,34 
Mokre 26,79 8,12 Myslatko wo 24,09 7,60 
Trzemeſzno 2129 7,10 Broniſze wiee Nowe 25,47 8,03 
Baranów 26,04 8,22 Go lec ze wo 25,88 — 
Tarnowo 23,56 7,27 Koſtrzyn 25,52 7,78 
Sroda : 24,76 8,01 Pnie wy 24,45 8,.— 
Krolikowo Nowe 25,90 8,14 Ketod zin 23,91 7,59 
Letno 24,04 7,58 Mie seisko 23,84 7,69 
Morakowo 23,23 7,7 Łobżenica 25,16 7,86 
Dzie wierze wo 26,— 8,44 Jan ôwiee 27,61 8,50 
Rogowo 25,22 8,07 Grudziadz 24,11 7,90 
Rad zyn 24,82 7,75 Bukowiee 23,86 7,61 
; Pruſzez 26,75 8,36 Serock 24,79 8,05 
Torunß 23,79 8,20 Rynsk 24,65 7,85 
Makowarslo 25,07 7,93 Margonin wies 20,38 6,62 
Kruſze wo 21,56 7,20 d 24,45 7,74 
Jarocin 25,38 8,16 Przemyslawi 25,22 7,98 
Ko zmin 25,51 8,10 Krotoſzyn 25,04 8, — 
Le ſzno 26,21 8,0 Parlin Dabrowa 26,20 7,94 
Oborniki 22,45 7,7 Pila (Mur. Gosl.) 24,13 7,66 
Rogoźno 27,45 858 Poſener Molkerei 29— — 
Bojanowo 23,56 7,72 Smigiel 24,57 7,98 
Szamotuly 23,28 7,76 Damaslawek 23,97 7,58 
Mody 25,90 7,80 Wolſztyn 22,85 7,14 
Podwegierki 28,01 8,29 Żnin 19,66 6,48 


Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 
Verbaud landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen. 


Kapitalertragſteuer der Bantgenofienfchaften. 


Bon Spareinlagen und Einlagen in laufender 


Rechnung (wo aljo ein Kredit der Genoſſenſchaft nicht in 


Frage kommt) iſt die Kapitalertragsſteuer binnen 
14 Tagen nach Abſchluß des Kontos an die Steuerkaſſe 


zu zahlen. Bei eigentlichen Kontokorrenten, bei denen 
alſo Forderungen auf beiden Seiten entſtehen können, 


i iſt die Steuer binnen 2 Monaten nach Ablauf des Ge⸗ 
ſchäftsjahres einzuzahlen. Bei den Steuern für die Ein⸗ 


lagen in laufender Rechnung und Spareinlagen, die 


14 Tage nach Abſchluß des Kontos zu zahlen ſind, hat der 
Finanzminiſter ausnahmsweiſe geſtattet, daß innerhalb 
dieſer Zeit die Steuer auf Grund einer proviſoriſchen Be⸗ 
rechnung eingezahlt wird. Die endgültige Berechnung 
und Einzahlung hat dann binnen 2 Monaten von dem 
Tage des Kontoabſchluſſes an zu geſchehen. Bei der Ein⸗ 
zahlung der Steuer iſt ein Nachweis (wykaz) auf amiz 
lichem Formulare einzureichen, auf dem die Steuer be⸗ 
rechnet wird, und zwar in 2 Exemplaren, von denen eins 
die Steuerkaſſe behält, das andere. dem Steuerzahler 
zu rückgegeben wird. Wenn die amtlichen Formulare 
nicht erhältlich find, find wir auch bereit, He auf Anfor⸗ 
dern zu liefern. — - 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 
Verband land mirtſchaftlicher Genoſſenſchaften⸗ 


belli! Anjer Wild kann 
| Mitoeemtfen gehegt, werte 


Geſetze und Rechtsfragen. 


Zuſtändigkeit der Gerichte. 


Vom 1. 1. 1929 an heißt das Sad Powiatowy (früher Amts⸗ 
gericht) Sad Grodzki. Dieſe Gerichte find jetzt zuſtändig in Ver⸗ 
mögensſtreitigkeiten, auch Wechſelſachen, wenn der Klageanſpruch 
1000 Zloty nicht überſteigt. Bisher war die Grenze 600 Zloty 
(Art. 288 Dz. Uſt. 1928 Nr. 12). : 
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Stellenvermittlung 
des Verbandes der Güterbeamten in Polen 
Poznan, Piekary 16/17. 

A. Es werden geſucht: 1 verheirateter Hofverwalter, 1 ver⸗ 
heirateter Wirtſchaftsbeamter, 3 ledige Beamte, 1 Aſſiſtent, drei 
ledige Hofverwalter, 1 Rechnungsfüherin, 1 Rechnungsführer. 

B. Es ſuchen Stellung: 12 verheiratete Beamte, 17 ledige 
Beamte, 4 Aſſiſtenten, 1 Brennereiverwalter ledig, 2 Rendanten, 
11 Förſter, 2 verheiratete Brennereiverwalter, 5 Hofbeamte, 
3 Rechnungsführer, 5 2. Beamte, SE 


90, Fiſcherei und vogelſchutz. Ei e 


Ja 


Hege und pflege unseres Wildes. 


Unſer Wildbeſtand hat mit Ausnahme von nur we- 
nigen gut gepflegten Revieren furchtbar abgenommen. 
Unſere Parole heißt: „Hegt und pflegt unſer Wild, legt 
ſchnellwüchſige und gleichzeitig gewinnbringende Wild» 
remiſen an, woran der Jäger ſtets feine Freude haben 


ee GG 


In jedem Revier find einige Stückchen 
Land vorhanden, welche dem Landwirt nur viel Arbeit 
ohne Ertrag und Reingewinn machen. Dieſe naſſen, 
nichts einbringenden Flächen, eignen ſich vorzüglich zur 
Anlage von Wildremiſen. Man legt ſie wie folgt an: 
Falls nicht ſchon ein Waſſerloch, Teich oder dergleichen 
vorhanden iſt, hebt man ein Loch oder Graben aus, in 
dieſes pflanzt wer Te alsdann Erlen und Korb- 
weiden, welche viek Näſſe und zeitweiſe Ueberſchwem⸗ 
mung gut vertragen; wenn dieſe Fläche monatelang 
unter Waſſer ſteht, ſo empfiehlt es ſich, flache Gräben 
auszuwerfen und auf diefe ca. 3—4 Meter breite Rücken 
(Beete) Weiden zu pflanzen. Selbige wachſen bereits 
in einem Jahre meterhoch und geben dem Wilde gute 
Deckung, bringen im 2. Jahre ſchon einen ſchönen Ertrag 
und können alle Jahre geſchnitten werden. Damit das 
Wild Beie Deckung hat, läßt man einen Teil 2 Jahre 
ſtehen. Solch eine Wildremiſe von Korbweiden liefert 
pro Jahr 100-150 Ztr. Weiden, je Ztr. 4—5 Zlotn = 


feſſelt werden. 


plantage bringt ebenfoviel wie Rüben- und Weizenbau. 
Weiter heraus pflanzt man Birken. Buchen. Akazie und 
Fichten im Gemiſch, auch einige Quadrat⸗Ruten Topi⸗ 
nambur iſt ſehr zu empfehlen. In dieſer Wildremiſe 
hält fi, jegliches Wild, mit Vorſiebe beſonders Falan 
und Rehwild. Der Jäger wird bei jedesmaligem Be⸗ 


treten derartiger Wildremiſen ſeine Freude haben und 


ſtets Wild vorfinden. In dieſen Wildremiſen werden 
Futterplätze angelegt, die mit allem möglichen Futter, 
Spreu und Kaff beſchüttet werden. Solche Wildremiſen 
empfiehlt es ſich mehrere anzulegen, damit das Wild 
bei Störungen, Viehweiden, Arbeiten uſw. den Aufent⸗ 
halt wechſeln kann. Jeder Jagdbeſitzer hat einige 
Quadrat⸗Ruten bzw. Morgen übrig, die nichts einbrin⸗ 
gen und ſich bei richtiger Anlage ſehr gut rentieren; 
auch kann jeder Landwirt in einigen Jahren ſelbſt ſein 


Revier ge: ` 


400—700 Zloty pro Morgen. Eine gut angelegte Weiden⸗ 


„ Fällen zu Beanſtandungen > 
) wenn die Geſamtzahl der kranken Knollen (tn Fällen der 


Nutzholz für den Stellmacher daraus gewinnen, gleich⸗ 


itig ſeinen Wildbeſtand vermehren und ſtets ſeine 
Freude daran haben. 
Das iſt des Jägers Ehrenſchild, 
daß er beſchützt und hegt ſein Wild, 
waidmänniſch jagd, wie ſich's gebührt, 
den Schöpfer im Geſchöpfe ehrt. 
Mit Waidmannsheil! W. R. 
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Preife für anerkannte Saatkartoffeln für das Jahr 1929, 

In der Saatzucht⸗Abteilung der Landwirtſchaftskammer, die 
am 16. 1. 1929 ſtattfand, und an der Sachverſtändige und Ver⸗ 
treter intereſſierter Kreiſe teilnahmen, wurden folgende Aner⸗ 
kennungszuſchläge für Saatkartoffeln, die durch die Saatzucht⸗ 
Abteilung der Landwirtſchaftkammer endgültig in den Wirt⸗ 
ſchaften der Wofewodſchaft Poſen anerkannt, wurden, beſchloſſen. 

J Bei Transaktionen, die ſofort mit Bargeld bezahlt werden, 
verpflichtet der Börſenpreis am Empfangstage der Beſtellung mit 
Ge von der Landwirtſchaftskammer feſtgeſetzten Anerkennungs⸗ 
zuſchlag 

Bei bargeldloſen Transaktionen hängt die Preisfeſtſetzung 
von der beiderſeitigen Vereinbarung ab. 

Zu den Börſenpreiſen, die nach den angegebenen Richtlinien 
errechnet wurden, kommen je nach dem Zuchtgrad noch folgende 
Anerkennungszuſchläge hinzu: 


Kartoffeln Original Selektion I. Abſaat 1. Abſaat II. Abſgat III. oder wei⸗ 
Selektion tere Ab aat 
inlän⸗ Nach der 
Ss Gig, = 140% 120% -100% 10% 50% 
auslän⸗ ters Ee o 0 
diſche -lifte 140% Gg 70% 50% 


Für Frühkartoffel⸗ und gelbfleiſchige Kartoffel- jowie krebs⸗ 
jejte Kartoffelſorten kann ein um 10 Prozent höherer Zuſchlag 
genommen werden. Der Anerkennungszuſchlag wird zu den 
letzten Höchſtnotierungen für Fabrikkartoffeln auf der Getreide⸗ 
börſe in Poſen hinzugerechnet. Provifionen für Vermittler nach 
gegenſeitiger Vereinbarung. 

II. Die Lieferung von Saatkaxtoffeln in kleinen Mengen 
muß in neuen plombierten Säcken, die mit Anerkennungszetteln 
der Saatzuchtabteilung der W. J. R. innen verſehen find, erfolgen. 

Bei Waggonladungen, loſe verladen, genügt eine Anerken⸗ 
nungsbeſcheinigung. ; Sc 


105 Normen für die Güte von Saatkartoffeln 

die nach den 88 9 und 10 der Bedingungen für den Handel mit 
Kartoffeln durch die Großpolniſche Landwirtſchaftskammer mit 
der Getreide- und Warenbörſe, jowie mit der Handels⸗ und Gez 
werbekammer Poſen vereinbart wurden. CH 


* 

Anerkannte Saatkartoffeln müſſen hinſichtlich der Sorte ein⸗ 
heitlich, geſund, unbeſchädigt, hand⸗ oder maſchinenverleſen ſein 
und ſollen einen Durchmeſſer von nicht weniger als 3,4 Zenti⸗ 
meter und nicht mehr als 8 Zentimeter haben. Sie ſollen ferner 
nicht länger als 10 Zentimeter ſein. Im allgemeinen ſind 
Schwankungen im Ausmaße bis zu 5 Prozent des Gewichtes 
zuläſſig. Es iſt nicht erlaubt, aus der Lieferung Saatkartoffeln 
nach der Größe auszuleſen. Bei anerkannten Originalſaatkar⸗ 
toffeln, Elitekartoffeln ſowie Kartoffeln I. und II. Abſaat kann 
der höchſte Gehalt an fremden Sorten 0.2 Prozent, bei weiteren 
Abſaaten 0.5 Prozent betragen. Originalſaat⸗ und Elite⸗Kar⸗ 


toffeln unterliegen nicht den Beſchränkungen hinſichtlich der 
l kartoffeln iſt in folgen⸗ 


Knollengröße. Der Empfänger von Saat 


berechtigt: 


oberflächlichen Trocken⸗ und Naßfäule ſowie inneren Fäule, 
ebenſo bei Froſtbeſchädigungen) 4 Prazent des Geſamt⸗ 
gewichtes erreicht; E ; 
b) wenn die Ar eckung durch den Kartoffelſchorf mittleren 
Grades 20 Prozent des Geſamtgewichtes nicht Überſchreitet; 
e) wenn die Anſteckung der Knollen durch Soft: oder Graus 


ER ie des Fleiſches 10 Prozent des Gewichtes nicht 
d) wenn das Auftreten der Bakterien⸗Rah⸗Fäule der Knollen 


0.5 Prozent des Gewichtes nicht überſchrelte; 
e) wenn die Zahl der auf mechaniſche Weiſe beſchädigten Kar⸗ 
toffeln mehr als 3 Prozent des Geſamtgewichtes ausmacht; 
) wenn die Knollen zahlenmäßig mehr als 1 Prozent unnor⸗ 
male und kranke Triebe aufweiſen. E e 


und anſchließend eingepflügt. 


Bei Feſtſtellung von obigen Mängeln in einem höheren 
Grade als hier angegeben, hat der Empfänger das Recht, die 
Annahme der Ware zu verweigern. 

Bei Reklamationen, die ſich auf das äußere Ausſehen der 
angekauften Kartoffeln ſtützen, müſſen bei der Uebernahme auf 
der Bahn in Gegenwart von 2 Zeugen 2 Proben von einem 
Durchſchnittsgewicht von 5 Kg. entnommen, verſtegelt und ſofort 
mit der Abſchrift des Protokolls an die Landwirtſchaftskammer 
eingeſandt werden. Alle ſpäteren Reklamationen von feiten des 
Käufers verpflichten den Verkäufer nicht. 

Nur die Frage der Sortenechtheit und ⸗reinheit kann ſpäter 
beanſtandet werden und zwar nach der Entwicklung der Pflanzen 
aus den betr. Saatkartoffeln bei der nächſten Saatzucht⸗Sektion 
oder Saatzucht⸗Abteilung. 

Sollte ſich der Streit wegen mangelhafter Belieferung einer 
anerkannten Frucht zwiſchen den Parteien nicht ſchlichten laſſen, 
ſo wendet ſich der Käufer an den Präſidenten der Landwirtſchafts⸗ 
kammer zwecks Einberufung eines Schiedsgerichts, deſſen Aus⸗ 
ſpruch für beide Parteien unwiderruflich iſt. 


EI Landwirtſchaft. 20 


Der Landwirt im Februar. 
„Die weiße Gans (d. h. der Schnee) im Februar, 
Erbrütet Segen für's ganze Jahr.“ 

Alſo auch im zweiten Jahresmonat, im Hornung, 
wünſcht ſich der Landwirt noch Schnee und Kälte. Denn 
gerade das wiederholte Auftauen und Gefrieren frißt 
die Saaten förmlich, ſo daß die Beſtände immer dünner 
werden. Leider geht es in der Witterung oft nicht nach 
Wunſch! Die höher ſteigende Sonne hat vielmehr die 
ganze Winterherrlichkeit zu Waſſer werden laſſen und 
die Schmelzwaſſer ſinken und fließen zu Tal. Um 
dieſe Zeit gehört der Landwirt täglich (auch Sonntags) 
auf ſein Feld, um dauernd zu prüfen, ob auch die Grä⸗ 
ben und Drains alle offen find und „ziehen“. Schon 
wenige Tage ſtauender Näſſe können ihm die Getreide⸗ 
pflänzchen verderben. 

Dann geht es unverzüglich ans Adern und Din- 
gen. Denn das Bakterienleben im Boden erwacht ſchon 


ſehr zeitig, und werden jetzt günſtige Verhältniſſe ge⸗ DER 


boten, dann vermehren fih die Bodenpilze ins Vielfache 
und zaubern ſo die Gare des Ackers herbei. Es lohnt 
fih demnach ſehr, im Februar Dung zu fahren, ſofort 
zu breiten und ſofort unterzuſchälen. Hierzu ein Er⸗ 
lebnis aus der Praxis Ein kleiner Landwirt ſagte bei 


einer Fachverſammlung dem Verfaſſer ins Ohr: „Das 


Wichtigſte, das mein Sohn von der landw. Schule mit⸗ 

gebracht hat, iſt das ſofortige Unterbringen des Miſtes. 

Schon halbe Fuhren werden bei uns ſofort breit gemacht 

i Geit mit das mamen, 

haben wir immer mit die beiten Ernten im Orte.“ — 
Wo ferner die Kämme des ſchollig gepflügten Ackers 

nur oberflächlich abgetrocknet ſind, da geht die 


[Schleppe im ſpitzen Winkel darüber hinweg und 


ſchafft eine feine „Mulchſchicht“ (wie die Amerikaner 


ſagen), ſo daß die Froſtgare und Erdfeuchtigkeit erhalten 


bleiben, als ob eine Pflanzendecke den Boden beſchattete. 
Andererſeits muß man das Tauwaſſer zum Löſen 


des Kopfdüngers ausnutzen. Man wird alſo die 


Winterſaaten ſchon jetzt mit Stickſtoff beſtreuen und die 


Hackfruchtſchläge mit Kali. Auch das Superphosphat 
nicht vergeſſen, das z. Z. preiswerter erſcheint, als das 
früher übliche Thomasmehl. Im allgemeinen gehört 
erſteres mehr auf ſchwere, tiefgründige Böden und 
letzteres mehr auf Sand oder Moor. 

Die Wieſen eggt man im Frühjahr kreuz und 
quer und bewirft ſie zur Moosvertilgung dick mit Kainit. 
Zur Bekämpfung aller Schädlinge iſt jetzt gute Zeit, 
denn der lange Winterſchlaf hat ihre Widerſtandskraft 
geſchwächt, und der Nahrungsmangel zwingt ſie, alle 
Köder anzunehmen. Wer alſo jetzt etwas tut, kommt 
am billigſten (weil am erfolgreichſten) dazu. 
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Auf dem Hofe wird das Dreſchen fortgeſetzt. 
Haferſpreu kann man ſogleich an die Kühe verfüttern, 
Kleeſpreu an die Schweine. Die ſtachkiche Roggenſpreu 
muß erſt zylindert und geſtebt werden. Wer Schafe 
hält, kann ſie jetzt ſcheren laſſen. Eine geſchickte Frau 
kann es bis auf 30 Stück je Tag bringen. Ein paar 
Tage nach der Schur werden die Zecken dann mit einem 
lau verdünnten Schafwaſchmittel abgetötet. (Die 
Wanderſchäferei iſt ja ſüdlich des Main noch ſehr ver⸗ 
breitet.) — Veim übrigen Vieh muß man jetzt beſonders 
nach dem Rechten ſehen. Denn die lange winterliche 
Aufſtallung hat es ziemlich mitgenommen, ſo daß gute 
Stalluft, vorſichtige Fütterung beſonders beim Wechſel 
und das Fernhalten von Blutſaugern jetzt beſonders am 
Platze find. ; ; SS SE 

Weil im Winter noch am eheſten Zeit zum Leſen 
ift, ſeien hier ein paar praktiſche Beohachtungen über das 
Fällen von Bäumen und das Laden von 
Miſt eingeſchoben. Zuerſt macht man die Wurzeln von 
Erde frei und ſchlägt dieſe durch. Bevor aber der Baum 

endgültig ſällt, legt man ihm ein Stück Stamm unter. 
Dann liegt der Baum höher und läßt ſich beffer ſägen. 
Der Stamm wird Nutzholz, der Wurzelſtumpf gibt 
Brennholz und die Aeſte heizen den Backofen. 
Peim Düngerladen packt man zuerſt zwei 
Häufchen, worauf das ſchmale Brett zu liegen kommt, 
läd! dann vorn und hinten ſteil hoch und ſtreicht die 
Fuhre gut ab, damit nichts unterwegs verloren geht. 
Streut man etwas Torfmull obenauf, jo wird viel flüch⸗ 
tiges Ammoniak zurückgehalten. Leichte, wenig ger 
krümmte Gabeln erleichtern die Arbeit ſehr. Man ſetzt 
die Zinken flach ein und löſt den Miſt ſchichtenweiſe ab. 
Vor dem Zurückziehen dreht man die Gabel um und 
trifft jo die Stelle beſſer, wo der Miſt hin ſoll. — SS 
Der Februar ift der letzte Monat der geballten o r- 
ganiſatoriſchen Energie. Der Landwirt gebe ſich 
den Ruck, die Verſammlungen ſeines Berufsſtandes zu 
beſuchen, denn von dieſem geiſtigen Brot ſoll er einen 
Sommer lang leben und wirken. Adm. C 


ſicht auf ihre Größe, gegen Pfändung von Produkten, die 

ihnen gehören und auf eigener oder von ihnen genutzter 

oder gepachteter Fläche gewonnen wurden, gewährt. un 
Pächter oder Nutznießer werden die Darlehne nur im 
Einverſtändnis des Eigentümers dieſes Objektes, das in 
der Form eines amtlichen oder Privataktes mit nota- : 
rieller oder gerichtlicher Beglaubigung der Anterſchrift 
des Eigentümers zum Ausdruck gebracht werden muß, 
ausgezahlt. Die Kredite werden gegen Pfändung vo Y 
verſichertem, ausgedroſchenem oder noch in Schobern den 277 
in Scheunen lagernden, nicht ausgedroſchenem Getreide D" 
und zwar Roggen, Weizen, Gerſte und Hafer ſowie Klee 5 
ſamen zuerkannt. Hülſenfrüchte, Kartoffeln und Vieh "7" 
kommen nicht in Frage. Der Mindeſtbetrag dieſer Dar⸗ 
lehne kann nicht weniger als 1000 Zloty betragen, wobei 1:4 
die Höchſtſumme der Beleihung bei Getreide in Schober 3 
25 Prozent, bei nicht ausgedroſchenem Getreide unterm 
Dach 30 Prozent und bei ausgedroſchenem und normal 


arj: 


ſonſtigen Unkoſten tragen, die ebenfalls ſchon bei der Muse iji 
Wir erſehen aus dieſen Ausführungen, daß auch 
dieſe Löſung das Kreditbedürfnis der Landwirte nicht 
decken kann, zumal fie ſehr kurzfriſtig find und der Zins⸗ 
fuß durch die mit dieſem Kredit verbundenen Nebenaus f 
gaben bedeutend geſteigert wird. i ; vo Gui 
Der bei uns herrſchenden Kreditnot will man auch an 
durch Steigerung der Ausfuhr entgegenarbeiten. Die ioy, 
Ausfuhr wird ſich aber nur dann heben und die Ware "ot 
beſſere Preiſe bringen, wenn fte: in qualitativer Hinſicht "un 
den Marktanforderungen entſpricht. Nach bereits be⸗ u 
stehenden Regierungsprojekten jolen: daher die Bacon⸗ 
ſchweine; die Butter und die Eier ſtandardiſiert werden. 
Es iſt deshalb eine Regiſtrierung aller zum Export von 
Baconſchweinen berechtigten Unternehmen, alſo eine Art ; 
konzeſſionierte Ausfuhr, vorgeſehen. Die Erteilung D 
Konzeſſion wird von dem techniſchen und ſanitären Zu⸗ 
ſtand ſowie von dem Beſitz von qualifiziertem Perjonal 
abhängig gemacht. Die zur Ausfuhr beſtimmten Bacon⸗ 
ſchweine werden geſtemp elt. RAN 
Auch das Projekt für die Standardiſierung dete 
Butter wurde ſchon lange ausgearbeitet, ſoll jedoch noch 
gewiſſen Aenderungen unterzogen werden. Es wi 
darin die Herſtellung von Exportbutter ausſchließlich⸗ 
aus paſteurſſiertem Rahm gefordert. Man befürchtet 
jedoch jetzt, daß eine ſolche Forderung id ungünſtig auf 
die zu exportierende Buttermenge auswirken könnte. 
Obzwar die Hauptmenge der Butter aus den Weſt⸗ 
gebieten exportiert wird, wo bereits Einrichtungen zur 
Paſteuriſierung des Rahmes beſtehen, ſoll dennoch nach 
denten (Da. U. N. P. Nr. 38, Voj. 360), welche durch die] dem neuen Profekt die Pflicht zur Paſteuriſierung auf 
Ausführungsverordnung des Finanz-, Juſtiz⸗ und Land⸗ 3 Jahre zurückgeſtellt werden. denge éi 
wirtſchaftsminiſteriums vom 14. Juli 1928 (D.UR.P. |, Die Verordnung über die Standardiſierung der 
Nr. 72, Roi. 658) ergänzt wurde, wurde daher eine neue Eier ift bereits am 16. März v. Is. erſchienen, nicht aber 
Form für Kredite geſchaffen, auf Grund welcher dem] die Ausführungsbeſtimmungen zu derſelben. Hingegen 
Landwirte kurzfriſtige Kredite gegen Pfändung von land⸗ wird ſchon jetzt ein Ausfuhrzoll auf Eier mit dem Vor⸗ 
wirtſchaftlichen Produkten gewährt werden können. behalt eingeführt, daß von ihm nur die eingetragenen 
Dieſe Kredite werden phyſiſchen und juriſtiſchen Perſonen, [Firmen, deren Ware den Standardiſierungsvorſchriften 
die landwirtſchaftliche Betriebe bewirtſchaften, ohne Nück⸗entſpricht, befreit werden können. KEE 


Allerlei Wiſſenswerts 
von der polniſchen Landwirtſchaſt. 
Von Ing. agr. Karzel⸗Poſen. 

Das neue Jahr hat ſich bei uns nicht ſehr hoffnungs⸗ 
freudig eingeführt. Die Kreditnot nimmt in den letzten 
Tagen ganz beſonders ſtark zu, da der Landwirt ſetzt ver⸗ 
ſchiedenen Verpflichtungen nachkommen muß, ohne daß 
er die Möglichkeit hat, ſeinen großen Kreditbedarf auf 
irgendwelche Weiſe zu decken. Es bleibt ihm daher nichts 

übrig, als zu ſeinen letzten Getreidevorräten zu greifen 
und dieje auf den Markt zu werfen. Dieſes ſtarke An⸗ 
gebot an Getreide, vor allem an Roggen, hat auch die 
Preiſe ſchon bedeutend herabgedrückt und wird vielleicht 
zu noch weiteren Preisſenkungen führen. So wird der 
RNoggen bereits mit 32 Zloty gehandelt. Und doch iſt 
das Maß unſerer Ausgaben noch nicht voll und für das 
Jahr 1929 ſteht uns eine Erhöhung der Grundſteuer und 
Line ſtändige Vermögensſteuer bevor, ſomit neue Laſten, 
welche die Kreditnot noch weiter ſteigern werden. 

Um daher die Zahlungsfähigkeit der Landwirte zu 
erhalten, iſt man von ſeiten der Regierung aus beſtrebt, 
weitere Quellen für die Kreditgewährung dem Landwirt 
zu erſchließen. Mit einer Verordnung des Staatspräft- 


n ite. 


6. 


> 


r 


Anm auch noc andere, mit dem Export zuſammenhän: ` 


gende ö i 
EA Exportinſtktut gegründet, dem nun eine Ge- 
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung unter dem Namen 


Syndikat der polniſchen Schweine⸗ und Viehexporteure 5 


folgen ſoll, in der alle Schweineexporteure aus Polen, 
ſowie landwirtſchaftliche Organtfationen, die Dë mit dem 
Export beſchäftigen, organiſiert werden ſollen. Man er⸗ 


fecht auf diele Wetje nicht nur eine Verelnheitlichung [2] = 
Geihäftlihe Mitteilungen der Landw. Sentralgenoffenfhaff / 


in ber Exportfrage aus den einzelnen Provinzen, ſondern 
will vor allem auch die finanzielle Unabhängigkeit von 
den ausländiſchen Importeuren und noch andere Mängel 
beſeitigen. Infolge der Parzellierung und Hemmung 
der Abwanderung nimmt die Schweineproduktion in 
Polen ſtändig zu. Nach den letzten ſtatiſtiſchen Angaben 
betrug die Zahl der Schweine in Polen 6 500 000 Stück, 
wovon allerdings nur drei Viertel im Inland verbraucht 
werden, während der Reit, etwa 1 200 000 —1 500 000 
Schweine im lebenden oder geſchlachteten Zuſtand für die 
Ausfuhr beſtimmt find. Der Wert dieſer Ausfuhrprodukte 
betrug im vergangenen Jahr 300 Millionen Zloty. Es 
iſt daher auch das Intereſſe des Staates an der Schweine⸗ 
ausfuhr verſtändlich. „ 5 
Während auf der einen Seite die Ausfuhr immer 
mehr geſteigert und befeſtigt werden ſoll, iſt man auf der 
anderen Seite beſtrebt, die Einfuhr von Produkten nach 
Möglichkeit zu hemmen. Dies gilt vor allem für die ſtick⸗ 
ſtoffhaltigen künſtlichen Düngemittel. Neben Chorzów 
wird daher auch in Tarnbw eine Stickſtoffabrik erſtehen, 
um den Stickſtoffbedarf nach Möglichkeit im Inlande zu 
decken. Um den Bau zu beſchleunigen, hat die Regierung 
für das Jahr 1929/30 3 160 000 koty, und zwar einen 
dreimal ſo hohen Betrag als im Budgetjahr 1928/29 für 
dieſen Zweck bewilligt. 5 
Unfere Leſer wird ferner auch der durchſchnittliche 
Ausfall der vorjährigen Ernte intereſſieren. Die Anbau⸗ 
fläche der 6 Hauptfrüchte in der Provinz Poſen ſchwankte 
nach den Angaben des Hauptſtatiſtiſchen Amtes nur 
wenig von der vorjährigen. Nur die Zuckerrübenernte, 
von det allerdings noch keine amtlichen Zahlen vorliegen, 
ſoll nach der Schätzung des Verbandes der Zuckerrüben⸗ 
anbauet um 15% höher ſein als im Jahre 1927. So bez 
trug die Anbaufläche in 1000 Hektar: bei Weizen 1928 
71,1 (1927 71,8), Roggen 540.8 (583,8), Gerſte 118,3 
(115,9), Hafer 149,5 (145,2), Kartoffeln 289,2 (283,3), 
Rüben 91,6 (79,7). 3 F 
Die ſtarke Abnahme der Roggenanbaufläche und 
war um 7.3 Prozent iſt allerdings zum großen Teil auf 
ie ſtarke Auswinterung im vergangenen Jahre zurück⸗ 
uführen. Auf Grund einer Umfrage der Landwirt⸗ 
ſchaſtskamſer betrug die Durchſchnittsernte dieſer ſechs 
uptfrüchte im vergangenen hre je Hektar und 
oppelzentner: Weizen 22,9 (im Jahre 1937 nach den 
Berechnungen des Hauptſtatiſtiſchen Amtes 18,8), 
Roggen 19,3 (15,2), Gerſte 23,6 (19), Hafer 22,6 (19,7), 
Karkoffel 151 (155), Zuckerrübe 224 (211). 
Die Erträge beim Groß⸗ und Kleinbetrieb ſtellen ſich 
nach derſelb e 


a 


en Rundfrage, wie folgt: | 
Großbetrieb Kleinbetrieb 
Weizen 24, 20.9 
Roggen 21,9 17,9 
Gerſte 26,0 223 
SR went 24,9 21,4 
Kartoffel 152, 150,6 
Zuckerrüben 233,0 199,7 
Auch die opfenernte vom Jahre 1928 wird ſchlechter 


als die vom 
gangenen Jah 
wird ſie im Jah 
e geſchätzt 
ndesteile wie folgt: 


gen zu regeln, wurde vor einiger Zelt ein 


geſchäfts in gleicher Weiſe illuſtrieren. 


„„ A Hektar Zentner 
Kongreßpolen 1.000 13 000 
Bolhynten 1920 23 000 
leinpolen 500 4000 
Poſen 180 2000 
Marktberichte. EI 


Ponal. Wiazbowa 8, vom 23. Januar 1929. 
Getreide. Ziemlich ruhig verlief in der Berichtswoche das 


Welzengeſchüft in Polen. Dringliches Angebot liegt nicht vor, 
und die Mühlen find im Kauf zurückhaltend, da der Abzug in 


Weizenmehl nur ſchwach vor ſich geht und ferner die Mühlen Be⸗ 
fürchtungen hegen, daß ausländiſcher Weizen zollfrei herein⸗ 
kommen könnte, wodurch die hieſigen Preiſe Einbuße erleiden 
würden. In Roggen trat die Banf Rolny aus ihrer bisherigen 
Neſerve heraus und kaufte einige Partien in der Provinz zu dem 
Zweck, die Preiſe, welche noch weiter als bisher abzubröckeln 
drohten, zu halten. Die auf Grund dieſer Einkäufe zuſtande ge⸗ 
kommenen Notierungen an der Poſener Börſe lockten erhebliche 
Mengen Roggen aus erſter und zweiter Hand hervor, die nut 
verhältnismäßig ſchwer untergebracht werden konnten. Die 


Situation iſt während der Niederſchrift bieles Berichts ungeklärt. 


Eine ſichere Borausjage für die nächſten Tage läßt ſich dadurch 
nicht geben. Etwas freundlicher geſtaltet ſich der Gerſtenmarkt 


weil das Ausland ſich ſtärker aufnahmefähig zeigte, in Sonder⸗ 


heit gehen unſere Gerſten als Futtergerſten weg mit Rüdjicht 


darauf, daß infolge Knappheit von Futtermais derſelbe im inter⸗ 


nationalen Verkehr recht teuer zu ſtehen kommt und unjeter 
Gerſte zu Futterzwecken daher der Vorzug gegeben wird, da ſie 


ſich erheblich billiger ſtellt als Mais. Für Hafer macht ſich ſchon 


etwas Nachfrage für Saatzwecke geltend und erhoffen wir für die 


nächſte Woche darin einen etwas lebhafteren Handel. 
Hülſenfrüchte. Viktoria⸗Erbſen liegen unverändert, es wer⸗ 
den nur vereinzelte Partien aus dem Markt genommen in befoni ; 
ders guter Qualität. Kleine Erbſen finden guten Absatz be. 
unverändertem Preiſe. Gelblupinen haben etwas angezogen und 
bleiben geſucht. Auch Blaulupinen konnten etwas am Preiſe 
profitieren. Widen, Peluſchten für Saatzwecke geſucht. 
Sämereien. Mit großem Intereſſe verfolgte man den Wer. 
auf des Berliner Saatmarktes, an dem wir perſönlich vertreten 
waren. Danach find die Seradellapreiſe in Deutſchland zun 
Stehen gekommen infolge ſtärkeren Angebots auf Grund dei 


erreichten hohen Preiſe. Rotkleeſamen ijt ſtark angeboten. Die 
Aufnahmefühigkeit zeigt ſich nicht in gleichem Maße, trotz des 


mäßigen Wertes, den der Samen in dieſem Jahre zeigt. Weiß⸗ 
klee, Gelbklee, Schwedenklee unverändert. Wir glauben, nicht 
fehl zu gehen, wenn wir die Entwickelung des hieſigen Samen⸗ 

Sl Jedenfalls zeigt ſich ſchon 


jetzt bei uns ein ähnlicher Verlauf. ) 
Stroh. Das Angebot in Roggen: und Weigen-Brehjtroh ijt 


größer, als in der vergangenen Woche und hält die Nachfrage 
nicht gleichen Schritt. Wir ſind jedoch weiterhin Abnehmer für 


Roggen⸗ und Hafer⸗Preßſtroh, evtl. auch loſes Stroh zum Preſſen. 


Trockenſchnitzel. Es beſteht Nachfrage für Trockenſchnitzel une 
melaſſiert in größeren Partien für prompte und ſpätere Liefe⸗ 
rung. $ es 

Wir notieren am 23. Januar 1929 per 100 Kilogramm je 
nach Qualität und Lage der Station: für Weizen 41—42.50 Zloty, 
Roggen 32.50 33.50, Gerſte 325.50, Hafer 30.7532, Viktoria⸗ 
erbſen 50—70, Felderbſen 40—50, Raps 70—81, Seradella 40—60, 


Leinſaat 70—90, Luzerne 450—550 Zloty. 


Betr. Kohlen! Die Lieferzeiten für Kohlen betragen z. Zt. 
bei dent größten Teil der Gruben 6—8 Wochen. Mit Wirkung 
ab 17. d. Mis. hat die Eiſenbahndirektion die Waggonzuteilungs⸗ 
ziffer für die einzelnen Gruben um 50 Prozent herabgeſetzt. Es 
iſt damit zu rechnen, daß hierdurch in der Belieferung weitere 
Verzögerungen eintreten. 


Rog E 0 


85 i dane (Web m € a 47,00 ; 


Schlacht⸗ und Viehhof Poznah. 
Freitag, 18. Januar. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſton. 
Es wurden aufgetrieben: 15 Rinder (darunter 1 Ochſe, vier 


Bullen, 10 Kühe und Färſen), 339 Së 83 Kälber, 32 32 Sch 
zuſammen 468 Tiere 


Marktve via uf: Weben g erg Aüftriebs Ee nötiert. 


Dienstag, 22. Jannar. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 


Es wurden aufgetriehen: 556 Rinder (darunter 71 Ochſen 
159 240 Che 326 i ruy ärſen), 2488 Schweine, 604 Kälber 


und 246 Scha 94 Tiere 
Man zah 8 Sr 100 g Kilo Lebendgewi cht: = - 
Rinder: Ofen: vollfletidige) ` ausgemältete Ochſen von n 


höchſtem Schlachtwert, nicht angeſpannt 1 164—166, ER e, 
KEE Ochſen von Oe 7 Jahren 150-154. — Bul S 
üfteilchige, ausgewachſene, von d Schlachtwert 14 T 
es vollfteiichige ee . — 8 en ßig geng = unge. wi d 
ut genährte ältere — Färſen und Kühe: vo 
fleischige, E Kühe von öchſtem Sen ha his 
? Jahre 150—156, ältere, ausgemäſtete Kühe und wen d gute 
unge Kühe und Färſen 134—140, mäßig KN Kühe und 
Färſen 116—124, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 90100. 

Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 160—170, mittelmäßig ge⸗ 
mäſtete Kälber und Säuger beſter Sorte 150—154, weniger ges 
mäſtete Kälber und gute Säuger 149-—144, minderwertige Säu⸗ 
ger 130134. 

Schafe: Stallſchafe: ältere Maſthammel, mäßige Maſt⸗ 
ëmmer und gut Ges junge Schafe (90-120. mäß g genährte 
Hammel und Schafe 10 
Schweine: aufleichnge von 120—150 Kits oan 
196—200, vollfleiſchige von 100—120 Kilo Lebendgewicht 190 bis 
194, vollfleiſchige von 80.100 Kilo Lebendgewicht 186—188, İlet- 


ſchige Schweine von mehr als 80 Kilo 176—180, Ganen géi pe ; 


Kaſtrate 150 190. 
Marktverlauf: ruhig 


Wochenmarktbericht vont 25. A 1929. 
Ter 


Londbutter 2,40-2,80, da L 
1 4,70. Auf dem Doft- u. Genre zahlte man: für Kartoffeln 43 Pfd.) 
20 Spinat 0,50 1 Pfd Grünkohl 0,40. Zwiebeln 020—025, Rohtraßt 


d 20, Noſeukohl 0.70, Rotkohl 0,200 80, rote Rüben 0,15, Written. 


vw. 0,15. Walfnüffet 30— 1,70, Haſelnüſſe 2— 2 60 Aepfel 6.40— 0.70, 
Mohrrüben 0 5-02), Wirſingkohl 0,40, Kürbis 0,15, Backbirnen 
0.801,20, Backpflaumen 0 80—1,00, eine Zitrone 150.30. — 
Auf dem Fleiſchmartt koſteten: roher Speck 1,50. geräucherter Speck, 
1, 01,80, cweinefleiſch 1.40 — 1.60, Nindfleiſch 1,50— 2.0. Kalb. 
Hera) 1 40, Hammelfleiſch 1.501,60. 


jede Zufuhr. 


Der Kleinau delspieis für 1 Liter KE in. enn Kä? 


bei der Poſener Molkerei 0 44 Zloty. 


KI Rotierungen der nojener Getreidenörte | 


vom 23. Januar 1929. Fur 100 kg in Gen. 
Se Ce <- 41.50-42.50 | Felderbſen 
Biftöriaerbſen i e 63.00—68.00 
„Folgererbſen 57. 6062.00 
Sack 58. 50- - 62.50 Kartoffelflocken 30.25 
Leinſamen ; 5200 53.00 


„ AN 
Weize⸗ mehl, (Cr 
(in 


` Reg 51.20 Seradellaag o e 47.00—51.00 
k ee SEN en Blaue Lupinen . . . 25.00-26.00) 
Mahlgerſte e . . 32.50 33.50 [Gelbe Lupmen 29.00 —91.00 
Weizentteie. . 25.25 — 26.25] Soyaſchrot 49.005100 
Noggentleie ä . Tofe 5.75—6.25 
NMubſo men „ 4900 44.00 R. t 7007.50 


= Fatz ui 18 5017.00 
ON 85 37 003900 essere 16, Rotta 17.00—19.00 
Geſuntenbenhs SC Braugerſte ve. ausgeſuchten ER ES om. 


Berliner Butternotierungen ` 
vom 16. und 19. Januar 1929. ; 


Die heutige. 2950 Preisfeſtſetzung im Verkehr 1 . i 


und Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſt 


aften, war für 
1 Ah nd in Mart M . Sorte e RSR; 295 abfallende 1,87. ; 


Ente 


Gebühren für die Beauſſichtign iy SR Fele 


In Nt. 103 des . ae P. hom e 
ilt eine Verordnung des Minilteriu 
Sec in . die friihen DER für die 


ł 


om 29. 12, 1928, Poſ. 914, 
Und Gewerbe 


ae 


Später abgeſandte Butter wird von der 


à eutige Mittwochs⸗Wochenmarkt war kaum mit elmäß heſucht | 
das Gefhäft war eee = Ce das Pfd. Tafelbutter 3—3, 60, 
Milch .. Onart 0,60, 1 Mol. Eier 3,70. 


vorliegt. 


20⸗Punktſyſtem ſtatt. 


Ferner koſtete eine Gans das 


Pfd. 1,60—2,00, eine Pute 12—15 Now. — Auf dem Sischnwett Ka ‚ungefalzene 


handen iſt. 


‚45.00-48.00. 


01550 
Butter zur. Dedung der Untoften E 


bei der Snnteirifiofisiammer. ange 
N EE See 8 de 


eg E 


tigung von privaten Dampfkeſſeln, deren Eigentümer lein Mit⸗ 
glied der Vereinigung zur Beaufſichtigung von Dampfreſſeln 
(Stowarzyszenie dozoru kotłów in Warſchau) find, See 
find. ae er betragen vom 1. 1. 1929 an bei einer Heiz⸗ 


EEE ET TE al 
Se EE if 21 
LU ® L L L D 21 
50—100 am. 169,.— 21 
100200 m 234,— zI 


` potter. und Base 


Ende Februar oder Anfang März findet die nächſte 
von den vereinigten Verbänden veranſtaltete Butter⸗ 
prüfung ſtatt, der wiederum eine Käſeprüfung angeglie⸗ 
dert iſt. Die Bedingungen find denen der vorigen Prü⸗ 
fungen ähnlich und ſeien kurz wiederholt. 

— Vorbedingung iſt eine vorherige ſchriftliche An⸗ 
meldung an den Verband deutſcher Genoffenſchg en, 
Poznan, Wjazdowa 3, bis ſpäteſtens 10. Febkuar. 
Auf Grund dieſer Anmeldung geht dann den Molkereien 
Verpackung, Butterform und Fragebogen zu, und nur 


dieſe dürfen verwandt werden, anderenfalls die Butter 


zur Prüfung nicht zugelaſſen wird. Vor allen Dingen iſt 
ein genaues Ausfüllen des Fragebogens unerläßliche 
Vorbedingung. Die Butter wird an einem vorher nicht 


bekannten Tage telegraphiſch abgerufen und iſt nach am 


Tage des Eintreffens des Telegramms ſofort abau 
Prüfung! 
geſchloſſen, ſofern nicht ein wirklich ſtichhaltiger und 
Bel verſpätetem Eintreffen des Tele en 
È tigen 


enden. 


iſt der verſpätete Eingang vom Poſtamt zu befe 
und das Telegramm der Sendung beizulegen. 
Die Prüfung ſelbſt findet gemelnſam d i 
hafte Molkereifachleute und Butteraroßhändler nuch em 
Beteiligen können ſich außer Ge⸗ 
noſſenſchaftsmolkereten auch Guts⸗ und Privatmolkereien. 
Bei der Anmeldung iſt vor allen Dingen no Lee? 
geben, ob eine oder zwei Verpackung (für. GC ker 
Butter) und ob eine Butterform gewünſcht 


wird oder eine ſolche woch von früheren Prüfungen iyor- 


EI 


Anſchließend an die Prüfung findet € ine Bütterſchau 


att, zu der ſämtliche Einſender und Inte reſſenten Zu⸗ 
E tritt haben und bei der die Prüfung von der Leitung 


EE und ein Meinuugsaustauſch angeregt Sen 
mir 


Eine Preisverteilung findet jedoch Wieberußk erſt 


im Herbſte bei der dritten Butterprüfung des . 
1929 ſtatt, und es werden wiederum nur TA 


Molkereien berückſichtigt werden können, welche ſich 


regelmäßig an allen drei Prüfungen beteiligt 
worauf wir heute ſchon, um Mißpverſtändniſſen, el 
beugen, hinweilen möchten. Eine Prüfungsgebüht 


wird 
nicht erhoben, ſondern es wird der Erlös der ert ften 


im Jahre 1929. d 
SE Verband zur Züchtung von Boublutpfecden (Zwiqzek 


Hodowcow Konig Szlachetnego) gibt bekannt, daß matt. Jucht⸗ 
wie auch Remantenpferde, die 


auf der Landes-Ausfelkung in 


9 


Beilage zum Landwirtſchafflichen Sentralwochenblatt. 


Ur. 4. 


E 
R 


Steng geg 


Im wirtſchaftlichen Leben aller Völker gibt es Probleme, 
die dauernd im Mittelpunkt des öffentlichen Intereſſes ſtehen. 
Selbſt in dem überreichen Amerikg kommen gewiſſe Fragen 


nicht zur Ruhe, wie die Notlage der Farmer, die Sorge um 


die Arbeitsloſen, die Eroberung neuer Abſatzmärkte für die 
„Überproduktion in Induſtrie und Landwirtſchaft. So kann es 
“ Richt wundernehmen, daß auch in Polen eine Reihe von 
g n de Themen im Vordergrunde ſtehen, deren Bedeutung 
kr die Volkswirtſchaft über allem Zweifel iſt. Das Charakte⸗ 
kiſtiſche an ihnen ift, daß ſie nie ganz zu faſſen und nie ganz 
zu löſen find. Nun kann es aber der Erforſchung dieſer Probleme 
(icht von Nutzen fein, wenn man aus Gründen, welche ſie 
zauch ſein mögen, einem tieferen Nachgehen auszuweichen 
fücht. Nicht die Prägung von inhaltloſen Schlagworten, nicht 
Schönfärberei, nicht der Vorwurf gegen den ernſtmeinenden 
Kritiker, daß er Schaden ſtiftet, ſollten den Ausgangspunkt 
darſtellen, von dem man an die wirtſchaftlichen Probleme 
herangeht. Ihre Erkenntnis kann allein gefördert werden, 
„wenn man alle Gefühlsmomente ſubtrahiert, wenn man 
Be bemüht, fie möglichſt objektiv zu erfaſſen und verſucht, 
in der Weſen Tiefe zu dringen. So will auch ich mich heute 
bemühen, meine Betrachtungen von einem ſachlichen Stand⸗ 
punkt aus vorzunehmen. Ich glaube, die ſchwerſten Sorgen 
unſeres wirtſchaftlichen Lebens unter folgenden Geſichts⸗ 


punkten zuſammenfaſſen zu können: 


1. die Geldwirtſchaft, 
2. die Steuern, ; 
3. die Hebung der Produktion. 
1 Ich wende mich zunächſt zur 
Geldwirtschaft 


des 

Warm Get 

i feit ber k in einem anderen Felde, 
ei 


p decken. Die Ausgabe von Wechſel 


Poznan, Zwierzyniecka 13 1. 


26. Januar 1929, 


robleme der polnischen Volkswirtschaft. 
SC gehalten von Senator Dr. Buff andere, auf der Geier de a der Weſpolniſchen Landwiriſchaftichen 
SE Geſellſchaft am 22. N 2 in ln z SS ; S s ; 


in ſich birgt. Wir haben zwar keine Geldin⸗ 
flation wohl aber haben wit eine Wechſel⸗ 
tnflation. Worin liegen nun die an ch genen 
Gefahren der Wechſelinflation? Sie wirken ſich hau tſächlich 
nach zwei Richtungen aus. Einesteils bedeutet ein bermak 
von Wechſeln eine ſchwere Schädigung der Unternehmer; 
denn ſie ſind gezwungen, nicht nut unſinnige Zinſen zu zahlen, 
die nach offiziöſen Mitteilungen zwiſchen 24 bis 60 zeil 
jährlich betragen, ſondern fie müſſen fih bei dem Verkauf 
der Wechſel auf den ſchwarzen Börſen noch Abzlige von der 
Wechſelſumme gefallen laffen, deren Höhe fid nach der Bonität 
der Wechſel berechnet. Wirtſchaftlich wirkt ſich dieſer Zuſtand 
in einer ſtarken Verteuerung der Produktion aus. Andeverſeits 
iſt wieder ein Übermaß von Wechſeln eine große Gefahr für 
die Intenfität der Wirtſchaft. Jeder, der ſich mit dem Weſen 
des Wechſels genauer bekannt gemacht und die Gefahren 
erkannt hat, die mit einer Nichteinlöſung des Wechſels ver⸗ 
bunden ſind, wird es ſich zehnmal überlegen, ob er Anſchaffun⸗ 
gen gegen Wechſel vornehmen ſoll, wenn er ſich nicht ganz 
ſicher fühlt, am Fälligkeitstage das zur Einlöſung erforderliche 
Bargeld zur Verfügung zu haben. 
wird es ſich meiſtens um künſtlichen Dünger, Futtermittel 
und Maſchinen handeln. Dieſe Erwägung wird ſo manchen 


In der Land wirtſchaft 


abſchrecken, an ſich notwendige und nutzbringende Anſchaffungen 


vorzunehmen. Die Folge iſt eine Extenſivierung der Wirt⸗ 


ſchaft, die volkswirtſchaftlich in jeder Beziehung von Schaden ift. 


Es bleibt nun die Frage zu beantworten: Wie kann 
dieſem Übelſtand abgeholfen werben? Die 
Antwort kann nur lauten: die Vermehrung der Geldmittel 
und der Kredite kann nur erfolgen auf dem Wege der 
Aufnahme von Auslandskrediten. Um dieſe 
müſſen ſich unzweifelhaft der Staat, die Kommunen, die 
Banken und die Großunternehmungen mehr als bisher be⸗ 
mühen. Der Einwand, daß die Anleihen teuer und ihr Zi 
‚schwerlich unter 9 bis 11 Prozent liegen werden, follte niema 
ſchrecken. In den Staaten, die durch den Krieg und die Nach- 
kriegsereigniſſe ſchwer gelitten haben, kann der Aufbau nur 
Son werden, wenn die Bürger fih bemühen, doppelt 
fo intensiv zu arbeiten und doppelt ſoviel herzuſtellen als 
bisher. Ich meine dabei nicht nur die Handarbeiter, ſondern 
einen jeden, der im Wirtſchaftsleben tätig ift. Erfreulicherweiſe 
hat ſich der Herr Finanzminiſter in einer Rede, die er neulich 
im Gejm gehalten hat, auf einen ähnlichen Standpunkt 


cht] geſtellt, indem er erklärt hat: Bisher iſt in Polen zu 


wenig gearbeitet und zu wenig produziert 
worden. Dieſe Worte klingen allerdings anders, als die 
Schlagworte, die man gewöhnlich im Parlament und in 


Volksberſammlungen hört, wie etwa entſchädigungs⸗ 
tofe Enteignung aller Güter und ihre Par⸗ 


`~ 


Lt zellierung, 


SE Löhne uſw. In Hinſicht auf dieſe Fanfaren könnte es für 


nur 1,2 bis 1,4 Milliarden. 


70 
Beſchlagnahme und Verſtaatlichung aller 


Wälder, Verkürzung der Arbeitszeit, Verdoppelung der 
die Volkswirtſchaft nur von Nutzen ſein, wenn der Appell 
des Finanzmimniſters in weiteſten Kreiſen Anklang finden 


würde. Noch immer gilt das goldene Wort: 


„Fleiß und Arbeit find die Flügel, 
Sie führen über Strom und Hügel.“ 


Ich wende mich nunmehr zum 
Kapitel der Steuern. 


Die Klagen wegen Überbürdung mit Steuern werden 
immer eindringlicher. Eine ſachliche Erörterung dieſes Themas 
iſt nicht ganz einfach, da die meiſten Steuerzahler von der Idee 
ausgehen, daß diejenigen Steuern die beſten find, die andere 
Leute bezahlen. Immerhin wird es einer objektiven Beur⸗ 
teilung dienlich ſein, wenn wir uns einige intereſſante Zahlen 
S vor Augen Halten. Der Etatdespolniſchen Staates 
` Jett in dieſem Jahre etwas über 2,8 Milliarden betragen. Dem- 
gegenüber belaufen ſich die baren Umlaufsmittel in Zloty auf 
Das ſteuerbare private Volks⸗ 
vermögen wird von amtlicher Seite auf 24,5 Milliarden Zloty 
geſchätzt. Wenn man dieſem Betrage noch das in Staats⸗ 
Sa befindliche Vermögen und die fleinen, nicht ſteuerpflich⸗ 
tigen privaten Vermögen zuſetzt, ſo kommt man ſchwerlich 
auf eine höhere Summe, als 50—60 Milliarden Zloty. Ziele 
Zahl wird erſt in das richtige Licht geſetzt, wenn man ſie mit 
dem Volksvermögen anderer Staaten in Vergleich ſetzt. Die 
entſprechenden Zahlen lauten für Nordamerika 322 Milliarden 
Dollar, für Frankreich 330 Milliarden Goldfrank, für Deutſch⸗ 
land 200 Milliarden Goldmark und für die Tſchechoſlowakei 
72 Milliarden Goldfrank. Das Fazit der angeführten Zahlen 


bedeutet für unſere Verhältniſſe: ein hoher Staatsaufwand 


mit ſtarker Steuerbelaſtung i im Verhältnis zu einem geringen 


Volksvermögen und zu einem beſchränkten Goldumlauf. Leider 


beabſichtigt die Regierung, zu den alten Steuern neue Steuer⸗ 
erhöhungen treten zu laſſen, welche die Land wirtſchaft beſon⸗ 
ders ſchwer treffen. Bekanntlich liegen dem Parlament Geſetz⸗ 
entwürfe wegen Erhöhung der Grundſteuer und Abänderung 
der Vermögensſteuer vor. Ich muß es mir verſagen, an dieſer 
Stelle auf Einzelheiten einzugehen, will aber doch hervor⸗ 
heben, daß in den 
Pune enthalten ſind. Wenn bei der Grundſteuer geſagt wird, 
daß ſie unbedenklich um 100 Prozent erhöht werden kann, weil 
die Preiſe für land wirtſchaftliche Produkte feit 1924 ſich ver⸗ 
dreifacht haben, ſo muß dem entgegengehalten werden, daß, 
wenn wir jetzt noch die abnormen Preiſe von 1924 hätten, die 
geſamte Land wirtſchaft in Polen heute bankerott wäre. Oder 


will jemand behaupten, daß er, ohne ſich zu ruinieren, den 


Zentner Roggen für weniger als einen Dollar produzieren 
kann? Und was die Vermögensſteuer anbelangt, jo gibt es 
genug Volkswirtſchaftler, die eine ſolche Steuer in einem Lande, 


in dem die Frage der Kapitalbildung vielleicht überhaupt die 


wichtigſte ijt, ablehnen. Die gegenteiligen Argumente des 
Profeſſors Kemmerer, der als Kronzeuge angeführt ift, find 
m. E. ſo zu verſtehen, als er die Vermögensſteuer für ſolche 
Objekte für berechtigt hält, die keine Einkommenſteuer tragen. 
Ichglaube, wir Poſener Landwirte können 
uns aber nicht darüber beklagen, daß wir 
keine oder zuwenigEinkommenſteuerza! len 
Im Gegenteil: 


zloty geſchaffen. Da wir aber heute unſer Einkommen in 
Umlaufzloty verteuern mijjen, kommen wir infolge der Geld⸗ 
entwertung mit demſelben Einkommen ſehr viel ſchneller in 
die hohen Progreſſionsſtufen, als früher und zahlen deshalb 
weit mehr als der Geſetzgeber urſprünglich beabſichtigt hatte. 
Dazu lommt in dem letzten Jahre ein beſonders ſcharfes An⸗ 
ziehen der Steuerſchraube, was eine Unlaſt von Beſchwerden 
und Berufungen zur Folge gehabt hat 


egründungen der Entwürfe ſehr bedenkliche 


Dieſe Steuer fühlen wir beſonders drückend. 
Denn der Einkommenſteuertarif mit ſeinen ungewöhnlich 
hohen Progreſſionen war unter der Herrſchaft des alten Gold⸗ 


Dochder Staat braucht Steuern, und man 
fragt ſich: Was ſoll geſchehen? Die Antwort kann nur ebenſo 
lauten, wie ſie die Anſicht zwei ſo ausgezeichneter Kenner der 
polniſchen Volkswirtſchaft darſtellt, nämlich des früheren 
Finanzminiſters Michalſki und des bisherigen Etatsreferenten 
Profeſſor Krzyꝛanowſki: Außerſte Sparſamkeit in der Wirte 
ſchaft des Staates, der Kommunen und der ſozialen Vers 
ſicherungen, ſowie Einſchränkung und, ſoweit möglich, Abbau 
der ſtaatlichen Betriebe, die keine Steuern zahlen. Dieſe Poſtu⸗ 
late find um ſo ernſter zu nehmen, als in dem polniſchen Stat 
noh unendlich viele Finanzſorgen zu löſen 
ſind. Ich erinnere nur an die Regelung der Gehälter der 
Staatsbeamten, die unmöglich mit der heutigen Entlohnung 
abgefunden werden können, an die nicht mit Millionen und 
Aber⸗Millionen abzuſchätzenden Summen zur Verbeſſerung 
des Verkehrsweſens, an die Regulierung der Flüſſe, an die 
Entwäſſerung der Sümpfe, an die Urbarmachung von Unland 


und viele andere unabwendbare Aufgaben. Ich ſchließe dieſes 


Kapitel mit dem Wunſch: Kein weitgehender Opti⸗ 
mismus in Bezug auf die Steuerkraft des 
Landes, Sparſamkeit auf allen Gebieten, 


Förderung der Steuerkraft durch Begün⸗ 


ſtigung der Privatinitiative und aller 
ehrlichen Arbeit im Lande. 


Für das bei weitem wichtigſte wirtſchaftliche Pro⸗ 


blem im polniſchen Staate halte ich die 


Erhöhung der Produktion. 
Mit der Löſung dieſer Aufgabe ſind bolt wiilſchaftliche 


Fragen von fundamentaler Bedeutung auf das engſte 


verbunden, nämlich: Die Beſtändigkeit der Valuta, die 
Handels⸗ und Zahlungsbilanz des Landes, die Möglich⸗ 
keit, Handelsverträge auf geſunder Baſis abzuſchließen, 
die Beſchäftigung der Arbeitsloſen, die Belebung des 


Binnenmarktes, das Anwachſen des Volksvermögens und 
viele andere. Mit großer Klarheit hat fih über dieje ` ` 
12 1 der amerikaniſche Finanzberater Devey im 


ezember in einem Interview gegenüber der Preſſe aus⸗ 
geſprochen. Wenn auch gewiſſe Zweifel darüber beſtehen 
können, ob es möglich iſt — wie es der Finanzberater 
getan hat — die Zahlungsbilanz in Polen, einem Lande, 
das in freiem Valutaverkehr mit dem Auslande ſteht, 
rechneriſch zu erfaſſen, ſo wird man den übrigen Aus⸗ 
führungen um ſo mehr beipflichten müſſen, die ihren Aus⸗ 
druck in folgenden Schlußfolgerungen finden: Das durch⸗ 
aus anzuſtrebende Ziel der Vermeidung der paſſiven 
Handelsbilanz läßt ſich einzig und allein erreichen durch 
die Entwicklung der Landwirtſchaft, der landwirtſchaft⸗ 
lichen Induſtrie und der Induſtriezweige, für die Polen 
wegen ſeiner natürlichen Reichtümer und längeren Er⸗ 
fahrung den geeignetſten Boden beſitzt. Erfreulicher⸗ 


weiſe ſpricht der Finanzberater nicht von einer Unter- 


bindung der Einfuhr. Dieſe wird immer notwendig 


ſein, da Polen auch in Zukunft einen großen Bedarf an 


Rohſtoffen und an Fertigwaren, die nicht im Inlande 
hergeſtellt werden können, haben wird. Deswegen kann 
auch das Schlagwort von der Selbſtgenügſamkeit, das der 


Miniſterpräſident Bartel neulich geprägt hat, Sech op 


wörtlich genommen werden. Selbſt Nordamerika, Dass 


jenige Land, das Zonen von kaltem, gemäßigtem und 
heißem Klima hat und mit Ausnahme von Gummi 
vielleicht alle Rohſtoffe der Welt haben dürfte, kann auf 
eine Einfuhr keineswegs verzichten. Ich faſſe daher 1 
Schlagwort des Herrn EH mehr als eine 


das 
Mahnung zur Sparſamkeit und zum Ber» 


zicht auf Luxuswaren auf. 


Zurückkommend auf die Leitſätze des amerkkaniſchen ; 
Finanzberaters glaube ich, daß z. Zt. eine höhere Proz 
duktion ſich leichter bei der Landwirtſchaft, als bei der 
Induſtrie erreichen läßt. Es ſteht zwar außer Frage, 
daß Polen ſehr wohl in der Lage wäre, die Produktion 
an Kohle und Eiſen, an Naphtha, an Zement, Blei und 
Zink, vor allem aber an Textilwaren, erheblich zu Hetz 


gern. 


jedoch 
mal die ſchwache Aufnahmefähigkeit der oſteuropäiſchen 


Länder, ferner die ſcharfe Konkurrenz der alten Induſtrie⸗ 
länder mit ihren rationalifierten Betrieben, und ſchlleßz⸗ 


lich vor allem die ungeregelten Handelsverhältniſſe mit 
den Nachbarſtaaten. Ich glaube von dieſer Stelle be⸗ 
haupten zu können, daß die Weſtpolniſche Land- 
wirtſchaftliche Geſellſchaft von jeher auf dem 
Standpunkt geſtanden hat. daß eine wirtſchaftliche Ver: 
ſtändigung mit allen kultivierten Staaten unbedingt 
notwendig iſt, und daß ein vermehrter Güte raustauſch 
nur in günſtigſter Weiſe auf eine Belebung und Förde⸗ 
rung der Inlandswirtſchaft einwirken könnte. Aber ich 
will heute auf dieſe Frage nicht weiter eingehen, da 
3. It. immer noch Verhandlungen ſchweben und dieſes 
Thema nachgerade anfängt, heikel zu werden. 


Wie ſteht es nun mit der Hebung der Produktion 
in der Landwirtſchaft? Zunächſt müßte es eigentlich 
eine Kleinigkeit ſein, das Minus in der Getreidebilanz 
auszugleichen. Im letzten Wirtſchaftsjahr betrug die 
Differenz in der Getreide⸗Ein⸗ und Ausfuhr 168 Mil- 
lionen Zkoty zum Schaden der polniſchen Volkswirtſchaft. 
In bezug auf das laufende Mirtihaftsiaht, das im 
ganzen eine beſſere Getreideernte aufzuweiſen hat, wiſſen 
wir ſchon heute, daß ein erheblicher Weizen⸗ 
import erforderlich iſt, und es iſt weiter mit 
Beſtimmtheit anzunehmen, daß auch der im Inlande ge⸗ 
erntete Roggen nicht ausreichen wird, da zweifellos 
die Ernteſchätzungen zu hoch gegriifen 
find, und außerdem mit Rückſicht auf den billigen Preis 
eine ſtarke Verwendung zu Futterzwecken ſtattgefunden 
hat. Nun bin ich aber der Anſicht, daß bei richtiger Be⸗ 
handlung des Getreidebaues nicht nur das Defizit aus⸗ 
geglichen, ſondern ſogar ein erhebliches Plus zum Export 
gewonnen werden könnte. Dieſe Auffaſſung findet ihre 
Stütze, wenn man den Blick auf die Länder richtet, die 
alle Kräfte auf eine Vermehrung der Getreideproduktion 
konzentriert haben. An der Spitze dieſer Länder ſteht 
Italien. Italien hat es durch eine weitſchauende 
Agrarpolitik zuſtande gebracht, daß in dieſem Jahr zwei 
Milliarden Lire geſpart werden, die ſonſt zum Ankauf 
von Weizen an das Ausland abgewandert wären. Aus 
dem großzügigen Regierungsprogramm, dem das Land 
dieſen großen Erfolg verdankt, hebe ich nur folgende 
Punkte heraus: 1. Anſpannung aller Kräfte, um aus 
allen Ländereien die allerhöchſten Erträge herauszu⸗ 
ziehen, unter dem Banner: die Getreideſchlacht; 2. die 
Entwäſſerung der Sümpfe; 3. ein gleitendes Zollſyſtem, 
das dem Landwirt einen Preis von 40 Goldlire für den 
Doppelzentner Weizen garantiert. Sehr anerkennens⸗ 


wert find auch die Leiſtungen der Schweiz. Der Staat 


zahlt dort jedem Bauern 8 Goldfrank Prämie für jeden 
ſelbſtgeernteten Doppelzentner Weizen und reglementiert 
im übrigen von ſich aus die Einfuhr von Getreide, inz 
dem er ſich das Importmonopol vorbehalten hat. Faſt 


E wie ein Treppenwitz der Geſchichte hört es ſich aber an, 
wenn, wie zuverläſſige Quellen melden, Rußland, 


das einſt in brutalſter Weiſe alles, was größeren Beſitz 


bedeutete, dem Antergang preisgegeben hat, heute ent⸗ 


ſchloſſen iſt, wieder die Bewirtſchaftung in 


Großbetrieben einzuführen, um das Gefpenit: 
Allerdings gehört keine 


der Hungersnot zu bannen. 
prophetiſche Gabe dazu, um vorauszuſagen, daß, wenn 
die Bewirtſchaftung von Staatsbetrieben vor ſich gehen 
ſoll, der erhoffte Erfolg ausbleiben wird. Denn in der 
Landwirtſchaft läßt ſich nun einmal die Initiative des 
Grundeigentümers durch nichts erſetzen. Schließlich ſei 
noch der Vollſtändigkeit halber erwähnt, daß die meiſten 
getreideproduzierenden Staaten ihre Landwirt⸗ 
ſchaft durch Zölle zu ſchützen ſuchen — ſogar 
die Vereinigten Staaten von Nordamerika. 


Dem vermehrten Abſatz im Exportwege ſtehen 
weſentliche Hinderniſſe entgegen: Ein⸗ 


Roggen haben, ſo wird 
mit Dank begrüßen. 


dauernder iſt. 
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Im Hinblick auf dieſe Fürſorge fo mancher ausländi⸗ 
ſchen Regierung kann man es ſicher keinem Staatsbürger 
verdenfen, wenn er die Frage ſtellt, was eigent⸗ 
lich bei uns in Polen zum Schutz der Pro⸗ 
duktion geſchehen iſt. Wenn darauf die Ant⸗ 
wort erfolgt, daß wir feit dem Spätherbst einen Einfuhr⸗ 
zoll von 11 Zloty für den Doppelzentner Weizen und 
jeder Landwirt dieſen Schritt 
Leider bleibt jedoch ein bitteres 
Aber nicht aus. Niemand weiß, ob dieſer Zollſchutz ein 
auer Zeitungsſtimmen behaupten ſchon heute, 
daß die Regierung ſich mit dem Plan des völligen Ab⸗ 
baus des Zolls beſchäftigt. Bekannt iſt ferner, daß große 
zollfreie Kontingente für Weizen bereits erteilt ſind. 
Wenn aljo der Zollſchutz wieder aufhören oder durch 
Kontingentbewilligungen völlig ausgehöhlt werden foll, 
muß ſelbſt der naivſte Landwirt in feinem Willen, mehr 
zu produzieren, erſchüttert und in ſeinem Arbeitseifer 


gehemmt werden. Die nachteiligen Folgen für die Pro⸗ 


duktionen werden nicht ausbleiben. 

Überhaupt hat es den Anſchein, als wenn die Staats- 
regierung diejenigen Faktoren, die die treibende Kraft bei 
der Vermehrung der Produktion bedeuten, nicht genügend 
hoch einſchäzt. Man kann dieſes Problem nicht mit dem 
Schlagwort, daß die Hebung der Güteterzeugung allein 
eine Frage des Kredits iſt, abtun, wie es neulich ein Miniſter 
getan hat — ſicherlich aber am wenigſten in Bezug auf die 
Land wirtſchaft. Eine finanzielle Hilfe allein kann niemals 
arbeits⸗ und produktionsfördernd ſein, wenn ihr nicht ein 
ſtarkes ſeeliſches Moment gegenüber ſteht — nämlich das 
Gefühl der unbedingten Sich 
ſich unter allen Umſtänden einſetzen wird für alles, was zur 
Förderung einer leiſtungsfähigen Land wirtſchaft notwendig iſt. 


vorhanden. Zunächſt fehlt ein dauernder zuverläſſiger 


Zollſchus. Sodann ift der Landwirt durchaus im Zweifel, 
welche Zweige der Land wirtſchaft Ho in Zukunft der Fürſorge 
chein, als 


der Regierung erfreuen werden. Es hat den Anſch [ 
wenn die guten Ausfuhrüberſchüſſe in Eiern und Butter mit 


150 bzw. 60 Millionen Zloty im letzten Jahre der Regierung 
Ich habe nicht 


einen Anlaß geben, dieſe Zweige zu forcieren. 
die Abſicht, den Wert dieſer Produktionen herabzufetzen, im 
Gegenteil, ich erkenne die Bemühungen für eine Hebung 


der Qualität dieſer Lebensmittel durchaus an. Es kann aber 


m. E nicht genug davor gewarnt werden, in 
der Produktion von Milch und Eiern das 
Heilmittel für die Handelsbilanz zu er⸗ 

blicken. Wir arbeiten nicht auf einem Boden und nicht 
in einem Klima wie Holland und Dänemark. Die Grund⸗ 

lage der Land wirtſchaft in Polen wird 
immer der Ackerbau bleiben, der Weizen, Roggen, 


Gerſte, Zuckerrüben und Kartoffeln hervorbringt. Die Aufgabe 
einer weitſchauenden Regierung muß es ſein, die Erzeugung 
dieſer Früchte mit allen Mitteln zu fördern. Dabei wird ſie 

nicht an der Tatſache vorübergehen können, daß der Haupt- 


produzent dieſer Maſſenartikel der größere Beſitz ift. Nach 
einer Statiſtik des Geheinrrats Proſeſſor Hanſen betrug in 
Oſtpreußen — einem Lande mit ähnlichen klimatiſchen und 
Bodenverhältniſſen wie Polen — die Produktion des größeren 
Beſitzes gegenüber dem kleineren an Getreide 201%, an 
Hülſenfrüchten 231%, an Kartoffeln 234%, während, wie 
ja bekannt iſt, der kleinere Beſitz dem größeren in Bezug auf 
die Tierhaltung, insbeſondere Schweine überlegen iſt. Nachdem 
in den letzten Jahren in Polen 6 Millionen Morgen in über⸗ 
eilter Weiſe im Wege der Agrarreform parzelliert worden ſind und 
damit für die Lieferung der land wirtſchaftlichen Maſſengüter 
ausfallen, ſollte die Staatsregierung es ſich ernſtlich überlegen, 


ob ſie auf dieſem Wege fortfahren will, und ob fie es ver- 
antworten kann, daß das ſelbſt in Induſtrieſtaaten a ee 
Ziel: Ernährung des Volkes auf eigener Scholle in Polen, 
einem Agrarſtaat, für immer negiert werden ſoll. 
Es bleibt mir nur noch übrig, einige Worte zu dem 
Thema Sicherheit des Grundeigentums und freie wirt⸗ 
ſchaftliche Betätigung zu ſagen. Die Weltkriſe des 
Eigentumsbegriffs, die vom Oſten ihren Ausgangspunkt 
genommen hat, iſt auch an Polen nicht ſpurlos vorüber⸗ 
gaangen, Die ſchweren Zwangseingriffe, zu denen die 
Agrarreform in bezug auf größere Güter berechtigt iſt, 
ſind allgemein bekannt. Jetzt hat es ſich zum erſten Male 
ereignet, daß von der Zwangsenteignung Gebrauch ge⸗ 
macht worden tjt, und zwar in zwei Fällen zugleich in 
Pommerellen. Die Lb die man be⸗ 
willigt hat, beträgt kaum den dritten Teil deſſen, was 
im freien Verkehr gezahlt wird, und wird zudem nur 
zu einem Drittel in bar beglichen. Es hat ſich alſo in 
der Praxis gezeigt, daß der Landwirt, der mehr als 
720 Morgen beſitzt, für dieſes Land kein volles Eigen⸗ 
tumsrecht mehr hat. Schwere Beſchränkungen des Eigen⸗ 
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tums finden wir weiter bei den Anſſedlungen 


ſowohl nach altem wie nach dem jetzigen Recht und bei 
den Beſitzern von Mittelſtandskaſſen⸗ und Bauernbank⸗ 
gütern. Wir finden fie ferner bei den Waldbeſitzern, die 
ihr Eigentum nicht nützen dürfen, wie ſie wollen. Der 
Erwerb von Grundbeſitz iſt von der Erteilung einer Ge⸗ 
nehmigung abhängig und in vielen Fällen unmöglich. 
Die perſönliche Freiheit wird durch das geltende Pak- 
recht auf das ſchwerſte eingeengt. Alle dieſe Behinde⸗ 


kungen in der wirtſchaftlichen Freiheit und dem Gebrauch 


des Eigentums ſtehen in ſcharfem Widerſpruch zu dem 
römiſchen Recht, das von jeher die Grundlage für die 


Fortbildung der Kultur und der wirtſchaftlichen Ent⸗ 


wicklung aller Völker geweſen iſt. 


ſcheidungen — tie fteht wie einſt Herkules am Sc 
wege. Auf der einen Seite geht der Weg zu einer frei⸗ 


À Die verantwortliche 
Staatsregierung in Polen ſteht heute vor ſchweren Me 
et a 


heitlichen Entwicklung, die alle wirtſchaftlichen Kräfte 


im Lande lebendig macht, 


er nur zum Abſtieg führen. 

Einige wenige Worte noch zum Schlu Ihm: 
Kriſe im landwirtſchaftlichen Gewerbe geht nicht nur 
durch Polen, ſie geht durch die ganze Welt. Sie ſetzt ein 


auf der anderen Seite kann 


5. Eine ſchwere 


in Nord- und Südamerika, veranlaßt durch die niedrigen 


Weizenweltpreiſe, ſie ſetzt ſich fort in Europa, wo die 
Landwirte einen verzweifelten Kampf gegen die billigere 
Produktion in Ueberſee führen, fie ſchreitet fort über 
Rußland bis nach China. Dennoch wäre es falſch, ſich 
einem ſchwarzen Peſſimismus hinzugeben. Denn überall 
iſt die Erkenntnis im Wachſen begriffen, daß die Land⸗ 
wirtſchaft als die ſicherſte Grundlage des Volkswohl⸗ 
ſtandes der größten Pflege und Fürſorge bedürftig iſt. 
Ich zitiere zum Beweis den Schlußbericht der Weltwirt⸗ 
ſchaftskonferenz in Genf im Mat: 1927, welcher folgender⸗ 

die Mehrzahl der 


maßen lautet: 
„Die Landwirtſchaft ade 

erwerbstätigen Menſchen in der Welt. Ihre verſchie⸗ 
denen Erzeugniſſe ſtellen dem Werte nach den größten 
Teil der menſchlichen Arbeit dar, und der Austauſch 
ihrer Erzeugniſſe gegen Induſtrieerzeugniſſe bildet die 
Grundlage des Welthandels. Die landwirtſchaftliche 
Bevölkerung wird für die Menſchheit ſtets die Kraft- 
quelle bilden, welche die Völker vor dem Verfall be⸗ 
wahrt, der aus einer übertriebenen Induſtrieentwick⸗ 
lung entſtehen kann. Die Menge der von der Land⸗ 
wirtſchaft erzeugten Nahrungsmittel und Rohſtoffe iſt 
einer der Faktoren, die das Höchſtmaß der Induſtrie⸗ 
entwicklung beſtimmt. Die Verminderung der Kauf⸗ 
kraft der landwirtſchaftlichen Bevölkerung hat eine 
Rückwirkung auf die Induſtrieerzeugung ausgeübt und 
iſt infolgedeſſen eine der Urſachen der Arbeitsloſigkeit, 
die ihrerſeits wiederum den Abſatz der landwirtſchaft⸗ 
lichen Erzeugniſſe verringert. Ge 
Miögen dieſe Worte, die in geradezu klaſſiſcher Weiſe 
einerſeits die Bedeutung der Landwirtſchaft gegenüber 
der Induſtrie, andererſeits den Kreislauf der Güter zum 
Ausdruck bringen, Allgemeingut aller Völker werden, 
aber auch die nötige Beachtung bei uns im Lande finden. 


Die Hoffnung auf beſſere Zeiten ſoll uns Landwirten 


ein Anſporn ſein, der heimatlichen Erde treu zu bleiben, 
niemals in der Arbeit zu erlahmen und tapfer. Durd- 
zuſtehen im täglichen Kampf mit den Schwierigkeiten, 
die ſich uns entgegenſtellen. Wir wollen eingedenk fein 
der Worte des Dichters: RR See 
„das iſt der Weisheit letzter Schluß ĩñ3 
Nur der verdient ſich Freiheit wie das Leben 
Der täglich fte erobern muß. 


Maftvieh-Auskellung im Rahmen der Lantes: — 
in Pofen im Jahre 1929. 
Die M. findet, mie mir ſchan mitgeteilt 


altsiehauskellung 
gaben, vom 18. bis einſchließlich 20 Mat im pittiger Schlacht 
viehhof in Poſen flatt. ‚Diefe Austellung ` wird Rindvieh, 


Schweine und Schafe umjajfer. Für jede Abteilung wurde eine 


bejonbere Richter⸗Kammiſſton gewählt, und zwar find vorgeſehen 
für Rindoieh die Herren: Dr. H. KlabecH, J. Winkler, St. 
Serdeckt und Ing. Hafer, für die Schmeine⸗Abfellung 
die Herren: Prof. Dr. J. Moczarſti, M. Szuldzinft, K. Przybyla 

und Ing. agr. E. Appenheimer, für Scha ſe und Kälber die 
Herren: Prof. Dr. M. Pankoroftt, St. Rutter jowie Zuchtinſpektor 
J. Jaſtelſti. Um eine Uebereinſtimmung in der Arbeit aller 
Kommiſſionen zu erzielen, 
richtens Herr St. Jeſierſti gewählt. Die Anmeldungen find bis 
zum 10. April 1929 an die landwirtſchaftliche Wbteilung der 
Landes⸗Ausſtellung (Dzial Nolnictun P. W. K., Poznan, ul. 
Grunwaldzka 22) zu richten. 


Sehr ftart beſchickte Zuchtviehauktion in Danzig. 

Am 6. und 7. Februar findet in Danzig die erſte Februar⸗ 
auktion ſtatt, auf welcher 75 Bullen, 260 hochtragende Kühe und 
225 hochtragende Färſen zum Verkauf kommen. Es beteiligen 
Béi wieder die beſten Herden an der Beſchickung und wird das 


Material von ähnkich hoher Qualität ‚fein wie im Januar. Die 


Preiſe waren auf der letzten Auktion ër niedrig, Be betrugen 


Bet den Bullen im Durchſchnitt 2000, Kühen 1100 und Färſen 


1000 Zloty. Bei der außerordentlich großen Beſchickung dieſer 
Auktion iſt mit ähnlichen, jedenfalls nicht höheren Preiſen zu 
weinen. Die Auswahl ijt eine vorzügliche Die Perladung be: 
korgt das Büro und werden auch auf Wunſch Begleiter geſtellt. 
Das Juchtgebiet if feit Jahren völlig frei von Maul- und 
Klauenſeuche, ſämtkiche Tiere Rnd außerdem kurz vor der Auktion 
auf Tuberkuloſe, Verkalbeſeuche und Euterkrankheiten unter⸗ 


bucht. Zloty werden zum amtlichen Kurs in Zahlung genommen. 


Bei dem großen Intereſſe, welches man jetzt in Polen der Ver⸗ 
Befferung der Nindviehſucht zuwendet einpfiehkt es ſich, ungeeig⸗ 


netes Material auszumerzen und gutes. Zuchtvpieh einzuſtellen. 


Die augenblicklich niedrigen Preiſe bieten eine gute Gelegenheit 
Mera, — Kataloge mit vollſtändigen Angaben über, Abſtam⸗ 


mung und Leiſtung werſendet foſtenlos die, Danziger Herd buch⸗ ; 


geſellſchaft, Danzig, 5 . E 


In der am 18. Jonnur 1929 . San ge Cie 
Saatzucht⸗Settion der Landwirtſchaftskan bet "Wéi der Sachver⸗ 
Be und Vertreter Seng eilnahmen, wurden 


fe füt das durch die Saatzucht⸗Abtei⸗ 


Zuſchlagsprei S 
Ss der Landwirtſchaftskammer endgültig anerkannte Sommer | 


getreide in der Pojener „Wazewadſchaft beſchloſſen: 


ge Transaktionen, die sofort rot, werden, vertiit 


Me Börfenpreife vom Empfangstage der Beftellung mit dem von 
der Lanwirtſchaftskammer feſtgeſetzten Anerkennungszuſchlag. 


Bei bargeldloſen Transaktionen wird die Preisregulierung 


der gegenseitigen Vereinbarung überlaſſen. 
Zu den Börſenpreiſen, die nach obigen Grundſätzen errechnet 


Wurden, kommen, je nach dem Zuchtgrad, SE Anerkennungs⸗ F 


aufchläge hinzu: 


Gattung: N 


T See 


u . HI. u. met, 
À Abfaat 


tere 


See (Der Anerkennungs⸗ Nach 


vuſchlag wird z. d. Preise für der SE e, SE 
Braugerfiz Mosuendeg ` y CCF 
Haſer 3600 ` Mei, ` — 
Sommergerſte Pa 35% 25%, m 
Züchters 400g 300% 20% 


Erhſen 


wurde als Vorſitzender des Preiss 


Futter ſtörend gt die Verdauung ein. 


erneute Nahrungsaufnahme würde das Leiden 


Bei Kkeinverküufen bis zu 5 dz ſteht dem Zuchtet das 
Net zu, einen um 5 Prozent höheren Zuſchlag bei Abſaaten zu 
nehmen. 


Vermittlerproviſtonen nach Vereinbarung. 
II. Die Lieſerung des Saatgutes ſoll in neuen plombierten 
Süden, die im Innern mit Unerlennungszetteln der Saatzucht⸗ 


Abteilung der Landwiriſchaftskammer verſehen find, erfolgen. 


Reklamationen hinſichtlich der Saatgutqualität können vom 


Juüchter nur bei genauer Einhaltung der pon der Saptzucht⸗ 


Abteilung der Landwirtſchaftskammer weiter angegebenen Vor⸗ 


Written durch den Käufer berüdfichtigt werden. 


1. Die Durchſchnittsprobe muß innerhalb von 3 Tagen nach 
Erhalt des Saatgutes mit einer Sonde aus den plombierten 
Säcken in Gegenwart von 2 Zeugen entnommen und ver⸗ 
fiegelt werden. Es muß ferner ein Protokoll über diefe 
Handlung aufgeſetzt und von den Zeugen ee 
werden. 

2. Die Probe folt 1 Kg. non Halm- und Hülfenfrüchten, oder 
100 Gramm von Nüben⸗ Del: und Kleeſamen, fomite je 
50 Gramm von Gras- und Gemüſeſamen enthalten und 
unverzüglich mit dem Protokoll an die Saatzucht⸗Abteilung 
der Landwirtſchaftskammer Diet Nafienny W. J. R. 
Poznan. ul. Mickiewicza 33) eingefandt werden. 

Käufer, die wenigſtens 5 Tonnen anerkanntes Getreide oder 
andere Samen im Werte von über 1500 Zloty beziehen, tragen 
nicht die Koſten der Unterſuchung des Getreides, ſoweit fie bei der 
Entnahme und bei der Verſendung der Proben obige Vorſchriften 
befolgen. Die Koſten belaſten in Melem Fall den Saatzüchter 
(1 8 6 der Anerkennungsvorſchriften der Landwirtſchaftskammer). 


Alle ſpäteren Reklamationen von fetten des Käufers ver: 
pflichten den Verkäufer nicht. Nur die Sortenechtheit und ⸗rein⸗ 


heit kann rechtlich ſpäter beanftandet werden und zwar nach der 


Entwicklung der ausgewachsenen Pflanzen aus den betr. Saaten. 
Reklamationen in diefer Angelegenheit find an die nächſte Sektion 
oder Saatzucht⸗Abteilung in der Provinz zu richten. 


Sollte Ho der Streit wegen mangelhafter Belieferung einer 


anerkannten Frucht ziiſchen den Parteien nicht ſchlichten laſſen, 


io wendet ſich der Käufer an den Präsidenten der Landwirtſchafts⸗ 


klammer zwecks Einberufung eines Schiedsgerichts, deſſen Aus⸗ = 
ſpruch für beide iee unmidertuflſch ift. 


Schweine. 


Die Dees der Saugferkel 
(Nachdruck verboten.) 


lann durch ſalſche Jahnſteuung. durch ſchlecht verdaule 
Futtermittel, durch ` SE oder einem Weagen- 


und Darmkatarzh bedingt werden. Es tft wohl ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß falſche Zahnitellung den Tieren bei der 
Nahrungsaufnahmk Schmerzen verürſacht. Dem Uebel 
iſt aber durch ein Abkneifen der Zähne leicht entgegen⸗ 


treten. Für Eaugjertel find ſchwer zu verdauende 
uttermittel alle folche, die leicht aufquellen, z. B. Kar⸗ 


‚soffeln und Bohnenſchrot, dann aber auch jedes Futter, 
welches nicht me 


hr von normaler Beſchaffenheit iſt. 
Darum wirkt alles kaltes, bereiftes, durch dichte Lage⸗ 
rung warm gewordenes, ſowie muffiges und dumpfiges 
Solches Futtet 
liegt den Tieren längere Zeit wie Bleiklumpen im 
Magen. Es tſteht Unbehaglichkeit, die ſich durch 
Mangel an Freßluſt äußert. Aehnlich verhält es ſich 
mit dem Ueberfreſſen der Tiere en zu haſtiger 
Nahrungsaufnahme. Dieſes Ueberfreſſen erfolgt ent⸗ 


weder aus Hunger wegen nicht pünktlicher Einhaltung 


ine Hungerkur 
3 Durch 

nur 
Tiere, die an Appetitloſigkeit lei⸗ 
Man gr 


der Futterzeiten oder aus Freßgier. 
iſt in ſolchen Fällen ein natürliches Heilmittel. 


vergrößert werden. 
den, mijjen eine Hungerkur durchmachen. 
ihnen auch 4 Le Teelöffel Rizinusöl ein. 


terre SS das Jahr 1020. 5 Es 


t. bis zum 15. die wë, vom Umſatz ge Sanbelss 
unternehmen 1. um 2; - Kategorie und ‚Suduftrieunternenmen 


L bis 5, 5 age 
zum E Einzahlung des Worin de der Gewerbe: 
Heuer für das letzte Quartal 1928 von Handels: und Induſtrie⸗ 
unternehmen, die keine 1 führen; 
3. innerhalb ſieben Tagen von 15 Austaßlung ab, die Ein⸗ 
kommenſteuer von Dienſtbezügen 10 


e br 
1. vom 15. ab die er te Rate ber Grinds, und Gebäude⸗ 


guer A 
2. von [täbtifgen und einigen ländlichen Immobilien für t 


das 4. Quartal 
San 9 5 e 16. die Gewerbeſteuer 
an : 
; 45 1 ſieben Tagen von ber. Auszahluſtg ab die Ein⸗ 
lommenſteuer von fir bes gen u. ä.; 
5. von Lokalen fe as 90 1 10285 


1. bis zu 15 die erſte Nate ZA Grund d Gebändeſteuer; 
> 2 bis zum 15. Di Gewerbeſteuer vom Witjag bei Handels: 
unternehmen 1. und 2. Kategorie 
1. bis 5. Kategorie; 


3. innerhalb ſieben Tagen von der Auszahlung ab die Ein⸗ 


kommenſteuer von Dienſtbezügen u. d. 


1. bis zum 15. die ee wie im März; 


2 innerhalb ſieben Tagen von E Auszahlung ob die Eine ` 


foınmenjteuer von EE gen u. 
3. innerhalb des April ic der Hälfte des in der 
. ee Betrages; 5 


Ma 
1. von LE und nötigen Jumobilien für EZ 


I. Quartal 1 

2. bis 9 10 Gewerbe) Geier wie im E til; 

3. bis zum 15. Gewerbeſteuer vom Umia 
von allen Handels⸗ und Induſtrieunterne 

4. bis zum 15. Einzahlung des Borie 
steuer für das 1. Quartal 1928, von Indüſtrie⸗ und Handels⸗ 
unternehmen die keine Bücher ühren; t 

5. innerhalb ſieb zen Tagen Don der Auszahlung ab die Ein⸗ 
EE aus Dienſtbezügen u. ä.; 

. von Lokalen De das 1. ces 1929; 


Ju 

1. bis zum 15. Ge e Bolt W 

unternehmen 1. und 2 2. Kategorie jowie Indu 
ae 5. Kategorie; 


bei re 
trieunternehmen 


innerhalb ſieben Tagen vom Tage der Suen ab 


die Entente von Dienſtbezügen u. ö.; 


1. bis zum 15. die Gewe peter wie im uni; 
2 bis zum 15. Gu t des Vorſchu 
jteuer für das zweite Quartal 1929 von Hande 52 und Induſtrie⸗ 

; amterne vie teine Bücher führen; 
innerhalb ſieben Tagen vom Tage der Auszahlung ab 
die Eintommenftener von Se E U. ä.; 


| Qu Vë 
bis zum 15. nn 
155 bet 2. Kategorie, ſowie Indus trieunternehmen 1. bis 5 atez 
gorie; - 
3. innerhalb 7 Tagen vom Tage der Auszahlung ab die 
Einkommenſteuer von Dienſtbezügen u 
4. von Lokalen für das zweite Quartal 1929. 


September: 
1. bis zum 15. tt wie int Augu 
2. innerhalb 7 Tagen vom Tage der 


Eier ab die 
Einkommenſteuer von n u ü; 


Oktobe 
4. vom 15. die zweite Rate der De: und pop 


2. bis zum 15. Gewerbeſteuer wie im September; 
5 3. bis zum 15. b des Vorſchuſſes für das dritte 

Sucre für Handels⸗ und Induſtrieunternehmen, die keine 

er führen; 
\ 4. innerhalb 7 Tagen vom Tage Cé Auszahlung ab die 
Einkommenſteuer aus Dienſtbezügen u. ä.; 
5. innerhalb des Oktobers Jaun der Einkommenſteuer 

nach den r 


No vem be 
1. bis zum 15. die wette Rate ni Grind- und Gebäude: 


Neuer 


GH 


A Sinfonmenfieer von. D 


vom Diet wie im 


und Induſtrieunternehmen 


Up das Jahr 1026 
ates det Gewerbe⸗ 


es der Gewerbe: ' 


1. u en und wë Immobilien für das zweite 


für anvetsunterne men 


Kurſus ausdrücken!“ treu eingehalten werben. 


2. mn Lang und ländlichen Immobilen für das bel 
ver 
8. his zum 18, Gewerbeſteuer vom DCH 


` meer, 1. unb 2, Raisgorie, fomte ai, zo teleunternehmen 


u 5. Kategorie 
Löſung der Gewerbepatente und Regiterlarien. für das 


19080, 
5. innerh. alb 7 5 Fage g Kuszaplung ab die 
en 

von W für das dr d Way 1029; : 

Dezember: 

1. bis, zum 15. Gewerbeſteuer wie im Novemb er; 
Jahr Ce 10 der Gewerbepatente und Kegſſterkarten fur das 
a 

8. nhergoib T KE vom Tage 


ber. A ab die SE 
Cintomnenfteier aus D F U. ä. SE 


Genofienfhaftliche Sehraänge in poſen. 


Wie alljährlich, ſo fanden auch in dieſem So in 
der zweiten und dritten Januarwoche vom Verbande 


deutſcher Genoſſenſchaften in Polen und vom Verbande 
landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Weſtpolen ver- 


anſtaltete Lehrgänge ſtatt, welche zur Ausbildung eines 


; tüchtigen. genoſſenſchaftlichen Nachwuchſes dienen ſollten. 


Der erſte Kürſus war für Anfänger gedacht und 
ſollte hauptſächlich die Teilnehmer in die eriten Geheim⸗ 
niſſe der doppelten amerikaniſchen Buchführung ein⸗ 


weihen fowie die Uebertragung auf die einzelnen Robens 


bücher, Kontenabſchluß und Zinsberechnung lehren. Eine 
Einführung in das Genoſſenſchaftsweſen wurde durch 
Vorträge über den Verkehr mit der Genoſſenſchaftsbank, 


die Bedeutung des Verbandes, über Zinspolitik, Steuer⸗ : 
fragen und die Tätigkeit der Verwaltungsorgane gës :.. 


geben. Mit beſonderem Beifall wurde ein Vorkrag des 


Herrn Gültemeyer-Domino über die Bedeutung der 
Am den 


ländlichen Genoſſenſchaften aufgenommen. 
trockenen Stoff etwas ſchmackhafter zu machen, waren Be⸗ 
ſichtigungen der Poſener Anlagen, der Landwirtſchaft⸗ 
lichen Zentralgenoſſenſchaft des Speichers in Staroleka 
eingeſchaltet, und an den Abenden führten Radiovor⸗ 
träge und zuletzt ein ‚wohlgelungenes kleines Abſchieds⸗ 
feſtchen, welches von den beiden veranſtaltenden Ver⸗ 
bänden gegeben wurde, die Teilnehmer auch menſchlich ra 
näher zujammen. Die Beteiligung war eine ſehr erfreu⸗ 
liche, es nahmen aus 50 verſchiedenen Genoſſenſchaften 
84 Damen und Herren aller Altersſtufen teil. 

Sanz in ähnlicher Weiſe war der zweite Kurſus ge⸗ 
halten. Es war hier bereits eine gewiſſe Kenntnis der 
Buchführung vorausgeſetzt, ſodaß die eigentliche Bud- 
führung nur nach gedruckten Vorlagen in ſchnellem Tempo 
wiederholt und das Hauptgewicht des Kurſus auf den 
Abſchluß und die Aufſtellung einer richtigen Bilanz ge⸗ 
legt wurde. Auch hier wurde die anſtrengende Arbeit 
durch anregende, Vorträge und Beſichtigungen unter⸗ 

brochen, und ein von den veranſtaltenden Verbänden 
gegebenes Feſt bildete einen harmoniſchen Abſchluß. un 
dieſem zweiten Kurſus nahmen 43 Damen und Herren 
teil, welche aus 33 verſchiedenen Genoſſenſchaften herbei⸗ 


í geeilt waren. 


Die Teilnehmerzahl war alſo eine erfreulich große, 
größer als ſie jemals geweſen iſt. Wir hoffen daraus er⸗ 
ſehen zu können, daß der genoſſenſchaftliche Geiſt in 
unjerer Landbevölkerung ſich machtvoll ausbreitet und 
daß die genoſſenſchaftlich denkende Jugend beſtrebt iſt, in 
die Fußtapfen ihrer Väter zu treten und das Erbe ihrer 
Väter kraftvoll weiterzuführen. 

Wir hoffen, daß jeder Teilnehmer Wertvolles für 
ſich und ſeine Genoſſenſchaft mit nach Hauſe genommen 
hat und daß die Abſchiedsworte, welche einer der Herren 
im Namen der Teilnehmer ſprach: „Nicht mit Worten, 
ſondern durch die Tat wollen wir den Dank für SE 

e. 


nehmern beſucht. Es waren durchweg Anfänger, von 
denen einige allerdings bereits als Mee Schatzmeister 


in Ausfiht genommen waren. Die Teilnehmer ständen 


im 16. bis 42. Lebensjahre und waren von insgeſamt 


15 Genoſſenſchaften entſandt. 


Es wurde in dieſem Kurſus die Buchführung mit 


ſämtlichen Konten und Uebertragungen durchgearbeitet 
und Vorträge über Buchführung, Bankverkehr, den Re⸗ 


viſionsverband, die Bedeutung der Haftpflicht. den Ber- 


kehr mit den Gerichten, dem Verbande und der Bank u. a. 
gehalten. Außerdem hielt Herr Sültemeyer einen Vor⸗ 
trag über feine Genoſſenſchaftsarbeit. ; 

Am vorletzten Abend dieſes Kurſes wurde in den 
Geſchäftsräumen des Verbandes ein Radioabend veran⸗ 
ſtaltet, und trotzdem die Radioapparate ſtreikten, war 
man doch im allgemeinen mit dem Verlauf des wohlge⸗ 
lungenen Abends zufrieden. i 

Der zweite Teil des Lehrganges hatte 15 ſtändige 
Teilnehmer zuſammengeführt, von denen 2 bereits am 
erſten Kurſus teilgenommen hatten. 
ſtanden im Alter von 18 bis 66 Jahren. In dieſem Kur⸗ 
ſus wurde beſonders der Abſchluß der Konten gelehrt und 


die Bilanz aufgeſtellt, beſonders wurden Staffel rechnung 


und Wechſelbuchung durchgearbeitet. Vorträge wurden 


gehalten über Steuerfragen. genoſſenſchaftliche Werbe⸗ 
ferner 


arbeit, Grenzen genoſſenſchaftlichen Könnens. 
über den Wechſel, über Liguidität und Rentabilität, die 
Reſernen der Genoſſenſchaft u. am. ee Re 

Am Abend des lekten Tages wurde zuſammen mit 
den Angeſtellten der Betriebe ein Raiffeiſenfeſt veran- 


ſtaltet. Von den Aurfusteilnehmern wurde beſtätiat, 


daß fie ein ſehr ſchöänes Reit miterfeht und dadurch aez 


lernt hätten wie He ihre Genoſſenſchaftsfeite einrichten 


mmſſſſen. Damit dieſe 
nehmen können. ahne daß dadurch die Genoſſenſchaft oder 
die Taſche der Mitolieder zu ſehr belaſtet würde. St. 


einen ebenſo fröhlichen Nerſauf 


Mädchenkurſus der Dolfshodichule dornfeld. 
Der gegenmärtige Burſchenkurſus der Nolkshochſchule, der 


beinahe die Faſſungskraft der Volkshochſchulräume mit ſeinen 


e 


27 Teilnehmern überſteigt, geht nun ſchon bald ſeinem Ende zu. 
Da iſt es höchſte Zeit, auf den am 5. März neu beginnenden 
Mädchenkurſus zu rüſten. Nachdem ſchon jetzt eine Reihe An⸗ 
gelder für den kommenden Mädchenkurſus eingezahlt ſind, wirr 
aber mit der Zahl der Aufzunehmenden uns einſchränken müſſen, 


iſt es mehr als in früheren Jahren notwendig, ſich rechtzeitig zu 


—— — 
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75 
Genoſſenſchaftliche Lehrgänge in Bromberg. 


Der erſte Teil des Lehrganges war von 30 Teil⸗ 


Die Teilnehmer 


denossenschaftsbank Poznan _ 
Idzielezy P 


spöldz. z 


2... Bydgoszez, ul. Gdańska 162. 


Telegrammadresse: Raiffeisen. 


Girokonten im Inland bei der?: 


ich w Polsce, Al, Kosciuszki 45/47 
‚u Girokonto im Verkehr mit dem Ausland bei der: 
Ostbank für Handel und Gewerbe, Berlin SW. 19, Krausenstr 38/39, 


gung: aller bankmässigen Transaktionen. 
und wertbeständigen Spareinlagen. 
bewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. — 


2 


eniſchlietzen, falls jemand dieſem Mädchenkurſus beſuchen möchte. 
Die Bedingungen bleiben dieſelben wie beim gegenwärtigen 
Burſchenkurſus. Der Geſamtbetrag, der für Wohnung, Ver: 
köſtigung, Beleuchtung und Unterricht zu zahlen iſt, beträgt 
260 öl für alle 4 Monate; davon find bei der Anmeldung 40 at 
Angeld einzuſenden, wofür dann ein Platz als belegt gilt. 

Die Volkshochſchule will aufgeſchloſſener, ſuchender Jugend 
helfen, innerlich zu reifen und zu wachſen. Dazu will ſie 
in die Schätze unſeres Volkstums, d h. unſerer Geſchichte und: 
unſerer Dichtung einführen. Außerdem aber bietet ſie auch 
ſolchen, deren Schulbildung infolge der Kriegszeit oder aus 
ſonſtigen Gründen mangelhaft geblieben iſt, die Möglichkeit, id 
noch fortzubilden und einen Abſchluß oder eine Abrundung der 
Volksſchulbildung zu erlangen. Auch polniſcher Sprachunterricht 
wird regelmäßig erteilt, damit wir unſeren Aufgaben als Staats⸗ 
bürger des polniſchen Staates um fo beffer gewachſen find. Pro⸗ ZE 
ſpekte mit näheren Angaben über unſere Volkshochſchule können 
gegen Einſendung des Rückportos von der Volkshochſchulleitung 
in Dornfeld, p. Szezerzec, kolo Lwowa, bezogen werden. Wei; 
teren Aufſchluß geben einige Hefte: Vom Sinn unſeres Heims“ 
(1 zi), Stoff⸗ und Lehrplan der Volkshochſchule (50 Gr.). 


ý Bezirk Bromberg. g d 
Landw. Berein Siplory, Kreis Schudin Wintervergnügen des landw 
Vereins und der Spar⸗ und Darleunskaſſe Sipiory am 6. 2. im Saale 
des Herrn Dudek. Theateraufführungen anſchließend Tanz. Beginn 
5 Uhr nachm. Jutritt haben nur Mitglieder, deren Angehörige und 
geladene Güfte. Auch die Mitglieder der Nachbarvereine find, freundlichſt 


eingeladen. SS ae 
Berichtigung. ; 
In Nr. 91 ift bei e Spar: und Darlehns⸗ 
tajje Rybno ein Fehler unterlaufen. Die Summe von 18 983,65 
; A w unter Spareinlagen und nicht unter Bankſchuld 
ehen. = 


Deutsches Vereinshaus 


2 O. p W Mogilnie. 


Einladung 


zu der am 


Sonnabend, dem 2. Februar 19293, 


Mogilno 


nachm. 4 Ahr im Diſch. Bereinshaus Mogilno flat findenden 


HGBebneralverſammlung. 


de Genehmigung der Bilanz per 1. J. 29. ` e EE 
2, Genehmigung des Pachtbertrages mit dem neuen Püchter dei, i 


Lokales. ` i 5 
Die Geſchäftsführer 


3. Verſchiedenes. 
9 ( N. Roth. (—) M. Dietrich 


` g — — ` 
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Fernsprecher 873, 3874. 
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5 Agrar- und Commerzbank Katowice 0.18, 


% Bank für Handel und Gewerbe J voznan bzw | 
Lé, Bank dla Handlu i Przemysiu Bydgoszez. R 
Se 02 s 


— An- und Verkauf, Auf- 
inzug von Wechseln, Schecks 


Tagesordnung: RE 


Nachruf! 


Nach längerer Krankheit verſchied am 18. Januar d. Is. 
unſer Mitglied des Landwirtſchaftlichen Vereins 


Herr 


Johann Chriſtian Handle 


aus Jablone im Alter von 83 Jahren. 
Wir bewahren ihm ein ehrendes Andenken. 


Der Borifand. 
(408 


aus Mocheln. 


Jablona, den 20. Januar 1929. 


Tüchtiger, ſtrebſamer (106 


Landwirt 


anfang 3) Jahre, engl, verhei⸗ 
ratet, ſucht Stellung als 
Vogt oder Kutſcher. 


Offerten an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung unter Nr. 106. 


Beſitzersſohn, 


höherer Schulbildung, 17 Jahre alt, 
evangeliſch, ſuchk 


Jorſtelevenſtelle. 


Zu erfragen an die Geſchäftsſtelle 
Deles Blattes unter 113. 


m 1396 


(zwischen 


Obwieszczenia. 


W tutejszym rejestrze spół- 
dzielezym wpısaro przy firmie 
Janowitz Herrnkirscher Spar- 


t Gesund durch Weidegang ! 


Zuchteber SE `` ffu Darlehnskassenverein w Ja- 
Tuchtsuunen elschwein I nowcu co następuje: 
——— Herdbuch) Franciszek Grie entrog wskutek 


śmierci przestał byé członkiem 
zarządu. 

Żmn, dnia 10. stycznia 1929. 
Sąd Grodzki. 85 


gibt stets ab zu 50% 
über Posener Notiz. 


v. Koerber, foerberrode 
p. Szonowo s laen 0 


| GRAF GOLTZ 


tutejszym rejestrze Spet 
dzielczym pod nr. 3 R. Sp: nr. 16 
wpisano przy firmie Molkerei 
sp. zap. 2 ogr. odp. w Janowcu, 
że Heinrich Schmidt -wystąpił 
z zarządu a w jego miejsce wy- 
brano Gustawa hasiat rolnika 
z Zrazima. 

Żnin, dnia 9. stycznia 1929. 

Sad Grodzki. (95 

— 

W naszym rejesirze spöldziel- 
ni nr. 25 przy firmie Deutscher 
Spar- u. Darlehnskassenverem, 
spółdz. 2 nieogr. odp. W Bu- 
szkowie wpisano dzisiaj, iż l- 
kwidacja została ukończona i 
firmy wygasła. 
Koronowo, dn. 12, grudnia 1928. 
Sąd Powiatowy. (97 


Sc DS Frostheulen 


das verbesserte Kneipp Krue- 

gersche Haferstroh-Kräuterbad 

à 7⁵ gr. und Ergotin-Camphor- 
Vaselin-Eis 1.50 zł. 


Marienapotheke P. G. Krueger 
Pozuan-Solacz. (400 
zum 1. Februar oder 


Geſucht 1. März ein gebildeter 


landw. Kleve 


ohne gegenſeitige Vergütung. [73 


Dom. Osowo stare 
p. Bielewo, pow Kościan 


für landw. 


1 Bilanzen CT Bilanz am 30. Juni 1928. 
e S $ 
` Aktiva: Ei 
S Kaſſenbeſtand . sn 
Bilanz am 30. Juni 1928. Saufende Kean ee S GC 177 
S 3 Beteiligung bei der Genoſſenſch eiser 23 758. 
See 2 runde und Gebäude l „35 750.— 
Lad enbeſtand . . 572 91 Maſchinen und Geräte „43 600.— 
GE ungen it laufender ehr, ` 597.73 | Einrichtung F 1038. 
eteiligung bei der eee Se Se 350.— Wertpapiere z E ie e EE 61.88 
Ei, richtung H D D DH 416.— 0 11789 705 Gg 0 
Kaution RER EE SE Sen = 
E ` — | Gejcjäftsguth. S GE ap, 9320.— 
; E 3091.20 sg. „ 738.— 
er > Reſervefonbs 3 5 14 414.10 
Paſſiva: zt Berriebsrüdlage - * 294 75 
Geſchäftsguthaben 1470. Erneuerungsfonds 33 704 
Schuld an die Genoſſenſchaftsbant lee Schuld an die eee 9592.34 
Laufende Rechnuna A 181.58 1 BERN = s 87255 
Rikftändige Ber waltungstoren 778,76 3091.20 p aasan $ = GE 5 649.08 180 708468 


Zahl der 3 ami Anfang . — 3 ál. Bahl ber Mitgfiehet am Anfang bes Ger opt ahres 178 
Zahl der Mitglieder am Ende des WA entteeg 40. Baht der SE = ee SÉ 
Viehverwertungsgenossenschaft Mleczarnia Spółdzielcza 
Spöldzieinis 2 ograniczoną odpowiedziatnościęą z ogranicsong, odpowiedzialnodeig 
Wrzeänla Mogilno 
Schäfers. Gieſen. Schmelſekamp. (101 v. Colbe. Radomski. Krauſe. (108 


Am Dienstag, dent 15. d. Mts., verſchied nach jahre⸗ 
langem Leiden, unſer Vereinsmitglied 


der Landwirt 


Philipp Wagner 


Cin arbeitsreiches Leben hat mit 
ihm ſeinen Abſchluß gefunden. 


; Ehre feinem Andenken! 
Landwirtschafti. Verein Mocheln. 


Jan.-RatDr, Emi Mutschler 


Augenarzt, Chefarzt der Augenstation 
des evangelischen Diakonissenhauses 


Poznan, ul. Wesoła 4 


ist von der Reise zurück. 
Junger Landwirt 


nach beendeter Lehrzeit per ſofort geſucht. Gelegenheit tie we tere (99 
Beamtenausvildung, Winter Hofverw., Sommer Felo: 
foan bevorz. Bewerbung m. Lebensl. u. Zeugnisabſchr. ein enden an 


2 Bilanzbuchhalter 


ſehriften, die nicht zurückgeſandt werden, Lebenslauf und 
Gehaltsanſprüche find zu richten an 


LAB U RA Sp.z 0. o. 


Bydgoszcz, Dworcowa 56. 


Mir jucher n zum 1. März ds. J. eine ga 


Buchhalterin | 


Schreibmaſchine u. etwas poln. Sprachkenntniſſe Bedingung. Eeer 8 A 
schreiben mit Angabe der Gehaltsanſprüche find zu richten an $ 


Spar- und Darlehnsbank, Wagrowiec. 


(1 


Tel. 1396 
98 


Theater und Theaterbrüche) 


Laudwirls⸗ 


Craicze, pow. Wyrzysk, per Wysoka 


Buchführung per foforf geſuchk. Zeugnisab⸗ 
(104 


Bilanz am 30. Juni 1928. 


Aktiva: zt 


19012.91 


Safjenbeftand EEE í 
Bant WE EN 151226 | 
eren ee bi S ae 70 
* H H 
Forderung in i laujenber mi ` ` 
Beedle ve ei ber G e nt 8 S 
eteilimung bei ber Genoffenfcgaftstant a o z 
Grundſtücke und Gchäude e  » ER 5 
SE und Geräte e 3 13 
Alle kee z S a Ei 2 S 
ä fftva: GE 
Geſchüftsguthaben 42796. 
Reſerve fonds „ 1209.73 
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Milchlteferanten e è œ e 51 058 09 
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jotheke . 2535.87 
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Zahl der Mitglieder am per? 34, eihäftsjagren 14. i 


Zahl der Gg am Ende des deere ` : 
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SE OTT ee 
. ((((. 


Karbolineum|, Khad seais] 


e Unerreicht 
Marke „Drowa“ 
billig und gut 


nur zu haben 


Drainröhren 
4 bis 21 cm o hat abzugeben 


Otto Kropf, 


Dampfziegelei 687 
Kowalew p. Pleszew. 


06) 


in Konstruktion 2 
und Qualitat! 4 


»acesnneesann.n. 


III D 


UNI ` 


in der 179 a E 
— -¼½- — — . —Ä— a S H 
: Drogerja |||: Karneval. 
G 6 n @ 2 n wir tse ä |£ Warszawska A, : 
= 7 Mützen. Mask 
ca. 10 Minuten Entfernung von der Haltestelle Kochanówka = Poznan = Luffschlängen? 
der Zufuhrbahn Aleksandrów, mit 17 Morgen gutem Weizen- = ul. 27. Grudnia 11. Konfetti 
boden, großem Obstgarten und angrenzender Waldparzelle = Tel. 2074, = a ES 
(ea. 2 Mor gen), gemauertem Wohnhaus, Wagenschuppen, = = Seine ne 
Pumpe und Stallungen, sowie große Scheune. Großes | S mmm 5 


gemauertes Sommerhaus, (Schweizerstil) mit Teich, von 
Sommerfrischlern alliährlich stark besucht, ist umstände- 
halber günstig zu verkaufen, Nähere Auskünfte auf 
Anfragen erteilt (55 


Robert Eeler, Lödz 6, ul. Ruska 12. 


Dampfpflug 


Fowler, in ſehr gutem Juſtande, Standort Poſen, ſowie 
1 Motorpflug a4 
„Avance“ wenig gebraucht, verkauft. 


LEYERER, 


Poznań, ul. Wroniecka 12. 
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x 
G 


Poznah, Wodna 


Nr. Ep 


Fernspr. 5114. 63 „ 


T ER 


CC 
* 


Als Milch- und Mastfutter 
hervorragend «3098 
in seiner Verwendung ist unser 


verschiedener Systeme 1| MJNSSB-Kroftfuter 


und Ausführung liefert J Hergestellt aus erstklassigem 
į 5 Palmkernschrot oder reiner 
zu billiosten Preisen Kleie in Verbindung mit 


2 E reiner hochwertiger Melasse. 
Otto Mix, Poznań 


Verlangen Sie bemust. Offert, 
j {Tel 23900 Kantakn DU sy Bee SS 90. 


i Abtlg. Kraftfutterwerk, a 
> — — e Tek 306. 3 Tel. 361, 5 
5 Seit Jahren , e 
d dë E Teen ; 
3 a Ir den Ver anpmungen vom 29.9. 
117 Entwurf und Ausführung und 14. 10. 1928, ift einſtammig die 
von d See sl: 1 E 
` Mi, NSKIEGQ 83° TELEF- 4019 i eſchloſſen worden. Zum Liquidator. 
Ul SEW MIELZYNSKIEG Wohn⸗ und Wirtſchaftsbauten i einig Herr Verbandsreviſor 
in ` dr Gerhard Staemmler, Pozuan, Wiaz⸗ 
Bulle Siegmar Hb. Nr. 7660 Stadt und Land , 
(Origmaf Ostfriese) geb. 20. 3. 1923. durch 88 d We en hiermit ane 
V. Prämienbulle Berthold 23174. dz Sybilla V. oo a SE 0 da eniad. 
(in 9 Jahren im Durchschnitt 4659 kg M. mit 3,059 W.Gutsehe, Grodzisk 63 Pomat - 
mehrfach prämiiert mit Formen- und Leisınngspreisen ist wegen en 2 spöldz. z nieogr. odp, w Kiexrzu. 
Nachzucht zu verkaufen. Besichtigung auf Anmeldung. (111 früher Grätz-Poſen. Der Vorſtand: 
KURT BIELFELDT, Tannsee b. Neuteich, Ssass4 42524023400) | Bollani Rohde 


DRINGENDE ANFERTIGUNG IN 24 STUNDEN mm 
ERDMANN KUNTZE 2 0. er 1. 1 | 
Werkstätte Dr waat Herren u. Damenschneiderei vier. Ranges f 


Grosse Auswahl in madernston Siet erstklassiäster Fahrikate N 


Moderne Frack- und Smoking-Anzüge zu verleihen. Fertig am Lager: Joppen, Reithosen und Mäntel. 


eee, ee eee TAGLichER EINGANG von NEUHEITEN 5 


© aller | vorm.: 0. Dimke Poznan (Binan; dureh Um- und Aufpolste- 
M öbel Art ‚Aa er Höbeliabrik u. Fr.Ratajezakase ` dag in en 


Gute Maschinen 
Verbessern eine gute Wirtschaft, 
Das Neueste 

; "in 


Kanstdünger E GE 
ist 


„DEERING“ 


Universal 
. Kunstdünger -Streuer 


; Fabrikat ; 
International Harvester Company. 


Zu beziehen durch 


Sp. Akc. Handlowo -Rolnicza 


„KOOPROLNA“ 


I Poznan, Aleje Mar:inkowskiego Nr. 7. 
' : Tel. Nr. 40-71 und 22-81. Š 
wie auch die 


berühmten Erntemaschinen „DEERING“ | 


und andere Maschinen. (70 5 


Prospekte und Offerten umseitig, 


Sanizuchtwirtschaft ildebrand | 


Mitglied der Posener 


2 berühmten Traktore „DEERING“ 8 | 
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Wir liefern in nur allerbeſter hochkeimfähiger Ware 


Gemüse- u. Blumensämereien 


Die neue Preisliſte auf gefl. Anfrage ſofort koſtenlos. 


9. Jungelauſſen 
2 Frankfurt a. D. 18 (85 ® 
Baumſchulen, Samen- und Staudenkulturen. 


Bei Einkä mer von um | 

Jauchefässern, Jauche- 

pumpen,Jaucheverteilern, 

\ verstellbar. laucherinnen, 

Wasserwagen, Dampf. 

Apflug-Wasserwagen, Dün- - 
gereinlegern, Scheiben- 


rad-Häckselmaschinen 


Em Sie bitte auf obiges Fabrikzeichen. 

„Dieses Zeichen verbürgt Ihnen Qualität. Vertreter an allen 

Orten in Posen, Pommerellen, Oberschlesien und Danzig 
Wo nicht. schreiben Sie bitte direkt an 


BRACIA BLOTTNER| 


Maschinen- u. Blechwarenfabrik, Bojanowo (WiKp.) 


Post und Fernsprech- 


Saatbau - Gesellschaft : | Kleszezewo- nummer Kostrzyn 18 


empfiehlt zur Saat: 


Original Hildebrands r Sommerweizen . 


„ 9 
97 3 


H 39 


55 55 
Nachbauten der hewähriosten v. Kame- 
keschen Kartoffel-Neuzüchtungen. 


Sommerweizen, Kreuzung S. 30 
Hanna-Gerste 

Elka-Gerste | 

gelbe und grüne Victoria-Erbsen 


Bestellungen nimmt auch entgegen die 


Posener Saatbaugesellschaft T.z 0. p. 


Telefon 6077 i Poznan Zwierzyniecka 13 


einzige 


natürliche 


orm seiner Wirkung unverfehlbar 
und liefert die höchsten Erträue. | 
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Wir empfehlen: 
Kraftfuttermittel aue Art in vollen Waggonladungen 


direkt ab Werk, insbesondere: 


Sonnenblumenkuchenmehl, Ia Eränusskuchenmehl, Baumwollsaatmehl 
und als Spezialität: 


Mischfutter bestehend aus Erdnusskuchenmehl, Sonnenblumenkuchenmehl, 


Baumwollsaatmehl, Soyaschrot, Cocoskuchen und Palmkernkuchen in be 
wäitem Verhältnis, in unserem eigenem Betriebe hergestellt. 

La phosphorsaurer Futterkalk. : 

la Fischfuttermehl in bekannter Güte. 


Düngemittel für den Frühjarsbedarf 
insbesondere 

Norgesalpeter 
Kalksalpeter 
Chilesalpeter 
Kalksticktott 
Schwefelsaures Ammoniak 
Nitrotos 
Thomasphosphatmehl 
Superphosphat. 


Wie die Saat, so die Ernte! : 4 

Als Generalvertreter der Firma F. NEUHAUS, Eberswalde empfehlen wir ee 

die tausendfach bewährten Err 

hervorragend geeignet zur genossenschafllichen Saatgut- und Getreidereinigung. 
Niedriger Auschaflungspreis! 

Hohe Rentabilität! Einfache Bedienung! 


Referenzen und m auf as 


Wir brauchen. 
Seradella. Gelbklee in Kappen oder enthülst, Gelblupinen und Felderbsen 
letzter Ernte in vollen Waggonladungen und bitten um bemusterte Angebote. 
Wir haben abzugeben: 
Ungarische Luzerne, sowie alle Nlee- und Grassaaten. 
Wir empfehlen 


unsere erstklassig eingerichtete Sämereien = Reinigungsanlage. zur Lohn- 
reinigung sämtlicher Saaten, besonders zur Ausreinigung von EEN 1 
Sauerampfer, Fein- und Grobseide. 


Wir kaufen 
jedes Quantum Preßstroh sowie loses Stroh zum Pressen. 
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F. Verſchiedene Genoſſenſchaſten: 
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1) Weil NORGESALPETER auch in regenarmen 
Jahren wirkt, der Morgentau genügt, imi ihn zu Wisen, 


2 Weil NORGESALPETER uns den Kalk, en 


8) Weil NORGESALPETER. die schönen, guten, 
imprägnierten Jutesäcke schenkt und wir nur 
das Nettogewicht bezahlen. 232 


4) Weil NORGEHSALPEHTER den Boden nicht 
verkrustet, Sondern lockert und den Bodenbakterlen S 
Luft zum Atmen schafft. er GEN 


5) Well NORGESALPETER der am schnellsten 
‚wirkende . Stickstoffdünger ist. Der Landwirt sieht 
seine. Frucht E wachsen. 


nimmt der kluge und: rechnende Landwirt 


NHorgesalpeter e 


